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Wes glatt.

I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Nachdem der Termin zur Abfuhr des

Schalholzes im Walddistrikte „K oh l h ccke" am
84 . August d. Js . abgelaufen ist , mehrere
Steigerer ihr Holz aber bis jetzt nicht abgefahren haben,
so wird denselben die Frist zur Abfuhr bis zum
7. September d. Js . hierdurch erstreckt.

Die nach Ablauf dieses Termines noch
rückständigen Steigerer haben zu gewärtigen,
dass ihre forstpolizeiliche Bestrafung veran¬
laßt und das Holz ans ihre Koste « an
die Wege gerückt werden wird.

Wiesbaden, den 29. August 1895.
838_ Der Magistrat.  In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Verpachtung eines Weinkellers.

Montag , de» 9 . September d. Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr , soll der auf der südlichen Seite
des Oberrealschulgebändes belcgcne Weinkeller,
enthaltend 6 Abtheilungen , vom 30 . September
d. Js . ab ans eine größere Reihe von Jahre»
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Zusammenkunft auf dem Hofe vor der
Ober -Realschule , Oranienftraßc No . 7.

Wiesbaden, den 10. August 1895.
805_Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung,
Verpachtung eines Weinkellers.

Mittwoch , den 11 . September d. Js .,
Vorm . 11 Uhr , soll ein in dem Elcmentar-
schulgebäude an der Castellstraße dahier be¬
findlicher Weinkeller von 18 Mtr. Länge, 8.50 Mtr.
Breite und 3.60 Mtr . Höhe vom 1. November d. I.
ab auf 2 Jahre fest und sodann halbjährige
Kündigung an Ort und Stelle öffentlich ver¬
pachtet werden.

Der Keller liegt an der Ostseite des
Schnlgebäudes und hat besonderen Eingang
vom Hofe aus.

Wiesbaden, den 10. August 1895.
806_Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Jagdpachtgeld.
Das Jagdpachtgeld für die Jahre 1893 bis 1896

incl. soll demnächst zur Vertheilung kommen. Die Liste
der betheiligten Besitzer von Acker- und Wiesengrund¬
stücken in hiesiger Geinarkung liegt, behufs etwaiger
Einwendungen gegen dieselbe, innerhalb der nächsten
14 Tage von heute ab auf dem Nathhaus, Zimmer
Nr. 54 zur Einsicht offen.

Reklamationen, welche nach dieser Frist erhoben
werden, können nicht berücksichtigt werden.

■ Wiesbaden, den 27. August 1895.
Der Magistrat.

835_In Vertretung: Körner.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Heu - und Korn¬
stroh bei der städtischen Schlachthaus- und Viehhofanlage
dahier pro 1. October 1895 bis 31. März 1896 soll
öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Donnerstag , den 12.
September 1885 , Nachmittags 4 Uhr, in dem
Büreau der Schlachthausanlage anberaumt, wo die Be¬
dingungen offen liegen und verschloffene Offerten recht-
iritig bis zum Termin abzugeben sind.

Wiesbaden, den 2. September 1895.
Der Vorsitzende

der städtischen Schlachthaus-Deputation.
Wagemann.

Polizei -Verordnung,
betreffen- den Verkehr in der Kochbrun,»en-Anlage und
in der entlang derselben hergestellten Verbindungs»

stratze zwischen Taunusstratze und Kranzplatz.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1370 über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmungdes Gemeinderaths unter Aufhebung der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1888, sowie des § 64 der Straßen-
polizei-Verordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichen Bekanntmachung vom 31. August 1376 nachstehende
Polizei -Verordnung erlaffen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren, sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowie
Kinderwärteriunen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

Z 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen, welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt in der
Kochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

8 3. Während der Monate April bis einschließlich October
st bis 9 Uhr Morgens daS Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage
verboten.

8 4. Das Mitbringen von Hnnden in die Kochbrunnen-
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

§ 5. Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hergestellte Ver-
bindungsstraßs zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerkennur insoweit benutzt werden, als dessen Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses Straßentheils bestimmt ist.

Während der Brunncnmusik darf der letzleie von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

§ 7. Zuwiderhandlungengegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechender Hast geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1889. Der Polizei-Präsident:
308 v. Rheinbaben.

Polizei -Verordnung
betreff«,»d di« Benutzung der in den städtischen Anlagen

uud Straße» ausgesteNtru Ruhebänke.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876' über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der 88.113 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes-Vcrwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinde-Borstandes Unter Aushebung
des § 6 der Polizei -Verordnung betreffend d«n Ver¬
kehr in der Kochbrunnen-Anlage rc. vom 17. Juni
1889 nachstehende

Polizei -Verordnung
erlassen.

8 1. Kindein unter 10 Jahren, sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigtwerden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits-Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die Bezeichnung„Cur-
verwaltung" oder . Banverwaltung" tragen, untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögenssallmit
entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden, den 12. Juli 1892.
608 Königliche Polizei-Direction: Schütte.

Vorstehende Polizei- Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. Jbell.

X . Jahrgang.mas

Feuerwehr.
Die jetzige Mannschaft der Feuerhahnen-

Abtheilung 2 wird auf Donnerstag,
den 5 . September l . I -, Abends
8 Uhr , zu einer Uebung in Uniform
an die Remise geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23
der Statuten, sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 3. September 1895.
848 Der Branddirector: Sch eurer.

Feuerwehr.
Alle Mannschaften, welche den 13ten Feuer¬

wehrtag des Verbandes im Reg.-Bez. Wies¬
baden der in Langenschwalbach abgehalten
wird, besuchen wollen, werden auf Freitag,

_ den 6 . September l . I ., Abends
8V » Uhr , in die Turnhalle , Hellmundstr . 35
eingeladen.

Ta gesordnung:
1. Mittheilung über den Feucrwehrtag.
2. Mittheilung über die Abreise.

3. Empfangnahme der Verbandsabzeichen mit Band
(40 Pfg.) (Umtausch der früheren Bänder).

4. Abgabe der Karten zu dem Mittagessen(2 Mark
mit Wein)

5. Sonstiges.
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 3. September 1895.

847 _Der Branddirector: S ch eur er.
Stadtbanamt, Abth. für Eanalisationsroesrn.

Uerdingnng.
Die Lieferung des bis zum 31. März 1896 ein¬

tretenden Bedarfs an Prosil'bürsten und Besen aus
Piassava- und Siamfaser zur Reinigung der städtischen
Kanäle, soll vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Freitag, den 30 August d. I ., Vormittags 10 Uhr,
im Rathhause, Kanalisationsbüreau, Zimmer No. 57,
anberaumt, woselbst bis zu . der angegebenen Zeit die
bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Vormittags-
Dienftstunden im Zimmer No. 57 des Rathhauses zur
Einsicht aus und können daselbst auch die für die An¬
gebote zu benutzenden Formulare in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 19. August 1895.
817 Der Abthcilungsvorstand: Frensch.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 5 . September l . I,

Nachmittags 3 Uhr , sollen in dem Versteigerungs¬
local Nengasse 6, verschiedene Mobilien öffentlich
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 4. September 1895.
7637* Crecelius,  Vollziehungsbeamter.

Auszug ans den
Civilftandsrcgiftern der Stadt Wiesbaden

vom 4 . September 1895.
Geboren:  Am 31. Aug., dem Diaconen an der griech.

Kapelle Alexis Rosanoffe. T ., N. Olga. — Am 29. Aug., dem
Rcgicrungsboten Hermann Kirchere. S ., N. .Hermann August
Paul . — Am 31. Aug., dem Fabrikarbeiter Heinrich Wehl e. S .,
N. Heinrich Carl Julius . — Am 30. Aug., dem Taglöhner Heinrich
Schmelze. S ., N. Heinrich. — Am 29. Aug., dem Zimmermeister
Carl Rossele. S ., N. Carl. — Am 3. Sept ., dem Schornstein-
feger-Gehülfen Jakob Zimpelmann e. S ., N. August. — Am
28. Aug., dem Bau-Unternehmer Heinrich Hartmann e. T., N.
Elisabeth Catharina Johanna Marie. —

Aufgeboten:  Der Ingenieur August Conrad Philipp
Christian Doueckcr zu Frankfurt a. M., mit Blartda Heß zu
Darmstadt. — Der Maurer Christoph Joseph Wilhelm Mai zu
Elberfeld, mit Anna Maria Offensten! daselbst, vorher hier. — Der
Landwirth Georg Hasselbach III . zu Hatzfeld mit Magdalene Justine
Kahler daselbst. — Der Kaufmann Friedrich Karl Adolf Geßner
hier, mit Anna Wilhelmine Elisabeth Charlotte Pfeiffer zu Limburg
a. Lahn. — Der Lieutenant in der Bereinigten Staaten-Armee
George Ritter Burnett zu Straßburg , vorher hier, mit Marie
Obert daselbst. — Der Landmann Theodor Dorth zu Dillhausen
mit Helene Wilhclinine Hoelper hier. — Der Heizer Balthasar
Rübenach hier, mit der Margarethe geb. Klein, Wittwe des Schuh¬
machers Johann Karl Schmidt hier. — Der Kaufmann Karl
Ludwig Albert Wüsten zu Franlfurt a. M. mit Katharine Elisabeth
Karoline Therese Krück hier. — Der Kellner Augustin Werner hier,
mit Anna Elisabeth Bopp hier. —

Gestorben:  Am 3. September: Mary, geb. Skelton,
Ehefrau des Chemikers Richard Lucas, alt 47 I . 10 M. 24 T.
— Am 3. September, Philipp Heinrich, S . des Fuhrknechts Heinrich
Klump, alt IM . — Am 3. September, Elsa Amalie, T . des
Klavier-Transporteurs Conrad Kncuper, alt 4 M. 24 T.
_ König!. Standesamt.

Donnerstag, den 5 . September 1895.
Nachmittags4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeiater W . S e i b e r t.
1. Kronprinzen -Marsch . . . . Dahms.
2. Ouvertüre zu „Prinz Conti “ . . . Lecoq.
3. Der Wanderer , Lied . . . . Schubert.
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4. Benediction et conjuration aus „Die Huge¬
notten “ . Meyerbeer.

5. Lichtertanz der „Bräute von Kaschmir “ Rubinstein.
6 .Ouvertüre zu „König Stephan “ . . Beethoven.
7. Fantasie aus „Das Glöckchen des Ere¬

miten “ . . Maillart.
8. Sturmmarsch , Galop . Bilse.

Abends 8 Uhr: Äfconnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister W . Seibert.

1. Ouvertüre zu „Die Stumme v. Portici “ Rossini.
2. Träume , Lied . Wagner.
;3. Münchner Kindl ’n, Walzer . . Ebner.
4. Adagio aus der Sonate pathetique “ . Beethoven.
5. Ouvertüre zu „Romeo und Julia “ , Gounod.
6. Agnus dei aus den Manzoui Requiem . Verdi.
7. Rondo eapriecioso . . . . Mendelssohn.
8. Tonbilder aus „Die Walküre “ ■ ■ Wagner._

Fremdes ! -V ersEeiclmis»
, vom 4 . September 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotei Adler.

Hensay , Arzt Mainz
Liebrecht , Rittergutsbes . m.

l Frau Gilserhof
IFaer ZürichIDr. Heyden Essen
' Hagedorn , Fbkt . IHamburg
Mattbaum Crefeld
Meyer Berlin
Gluzinski , Arzt Lemberg
Maas-Geesderanus Amsterdam
Schmidt m. Frau Berlin
Kelter Hamburg
David m. Frau Speyer
Tatze ], Arzt m. Frau Essen
Kenssen m. Frau Crefeld
Jssmer , Kgl. Kreissecret . m.
«chFrau Cottbus
Rosenthal , Kfm . Crefeld

Alleesaal.
Windesheimer , Frau m.Tocht.

Erfurt
Roggenbrod , Stud . Heidelberg
Stott England
Taglor »
Stott ,

Hotel Bellevue.
Mad. Bracken m. Farn.

Florenz
Pereira , Rtn . Arnheim
Harms , „ Bremen
Friedrich m. Frau Forst
Schulze m.JFrau „
Hoppe m. Frau „
Krebs m. Frau „
Sayles m. Frl . Indianapolis
Mad. White u . Frl . Brighton

Hotel und Badhaus Block.
Devrient Berlin
Schlossber«. Frau m. Farn.

Lodz
Schwarzer Bock.

M^fhrli, 2 Herren Zürich
Vierordt , Prem .-Lt . Hannover
Silberberg m. Frau Frankfurt
Narz , Frl . „
Bohlig Eisenach
Kalb Haarlem
Dodenhins , 2 Herren

Schiedam
Zwei Bdoko,

Bartsch m. Frau
Charlottenburg

Lunitz , Frau Potsdam
Goldener Brunnen.

Rettig , Frau [Berlin
Cölnischer Hof.

Dahlmann , Kfm. Altena
Levi , Fr . Kirchheimbolanden
Brandt , Major Weissenfels
Düren , Frau Godesberg
Unger , Frau u. Kind Fritzlar
Grünewald , Kfm. Mannheim
Huth , Notar Würzburg
Nagei , Beamter Ludwigshafen
Pfeiffer , Frl . Lg .-Schwalbach
Franz , Amtsrichter m. Frau

Lg .-iÖchwalbach
Hotel Dahlheim.

Stammwitz m. Fan, . London
Moase, Kfm. Indien
Owbus, „ London
Tfan m. Frau Hamburg
Wolf m. Tochter New-York
Grossmann, Frau Frankfurt
Becker , Frl . „

Eisenbahn-Hidtel.
Krause m. Tocht . Posen
Stünkel , Kfm. Hannover
Wirtz , „ Essen
Rilbentrop Dom-Gassenbach
Dr . Pawolleck m. S.ohn

Elberfeld
Morgenwed u. Fr . Salzungen
Füllen u. Schwestea1 Bonn
Meyer m. Frau

1 Bad -Oejyenhausen
Wilmeroth , Frau Crefeld
Nettersheim , Frau Cöln
Schrack , Frl . Paris
Kramer , 2 Damen Ebergätzen
Easton , Stud . Sittingbourne
Kleinheim Aschaffenburg
Schulz, Lehrer Sulzbach
Wildt , „ Saarbrücken
Wirth m. Farn . Elberfeld
Gehrmann , Kfm. .Frankfurt
Kimnach , „ Kreuznach
Ekart m. 2 Damen Frankfurt

Neumann Berlin
Wermich Magdeburg

Badhaus zum Engel.
Kirchoisen , Frau m. Tochter

Chemnitz
Lande m. Frau Elberfeld
Wigankow , Frau Berlin
Kühn m. Frau Hanau
Dr . Benloew, Prof . m. Frau

Paris
Bettmann , Kfm. Nürnberg
Fraenkel , Frau „
Dr . Loeffler , Notar Geldern
Loeffler , Frau „
Rabinowitz , Frau Libau
Eliasberg , Frau Minsk
Luriö , Frau Libau
Trusen , Consist .-Präs . u. Frau

Magdeburg
Rost , Frl . Berlin
Giesecke, Frl . Charlottenburg

Erbprinz.
Daniel , Arch . Cöln
Vogt m. Frau Holland
Weiss, Kfm . Frankfurt
Enoters , „ Emmerich
Thonete m. Frau Aachen
Weyland , Förster Aachen
Ebbefeld m. Frau Barmen
Franke Jena

Europäischer Hof.
Fruitmann Amsterdam
Köhler , Frau Hamburg
Langenscheidt Elberfeld
Dr . Holzappel m. Frau

St . Goarshausen
Decroos , Frl . Frankfurt
Dunkel m. Frau Berlin

Grüner Wald.
Simon m. Frau Dortmund
Berg m. Frau Hannover
Rump, Kfm. Amsterdam
Loedi Cöfh
Kracke , Kfm. Weltenberg
Claise m. Farn. Trier
Berend , PoSt-Secret . m. Frau

Trier
Bender , Rent . Speyer
Dustmann , Kfm. Bünde
Esch , stud . phil . Erdorf
Kamphausen m. Frau Wald
Kamphausen , Kfm. „
Macherstädt , Kfm. Berlin
Heins , Stud . Stadthagen
Müller, Kfm . Mannheim
Scheibe , Kfm. Eisenberg
Kitz , „ Frankfurt
Hockenheimer , Kfm.

Mannheim
Brandt m. Frau Achen
Böhm, Fr.
Wilking m. Frau Oldenburg
Wolff m. Frau Bochum
Kohnke , Kfm. Berlin
Regenstein , Kfm. Frankfurt
Prott , „ Cöln
de Bue m. Frau Belgien
Mad. Monnenaert „
Dankenrat m. Frau Oldenburg
Menhrens „

Hotel zum Hahn.
Menkoppe, Kfm. Berlin
Luich , Kfm. Barmen
Selbach , Kfm. Düsseldorf
Winter m. Frau Albesdorf

Hotel Happel.
Finck , Kfm. München
Birckenstöek Remscheid
Ludwig , Frau München
Rübsamen , Frau „
Schambier , Lehr . Jdstein
Neu, Beamt , m. Frau Mettlach
Förster , Lehr . Wattenscheid
Tischner m. Frau Halberstadt
Meyer m. Schwest . Rufeland
Franke Remscheid
Schmidt „
Förster , Techn . m. Fr . Berlin
Krollmann , Frl , „
Neumann m, Frau Frankfurt
Gailmann Aachen

Gaertner , Kfm. Elberfeld
Dr . Jaecked , Chem. „
Wolf , Kfm. Cöln
Miss Duncan Amerika
Schlossberg. Frau m. Farn.

Lodz
Wernecke, -Frau m. Begl.

Magdeburg
Kaiser-Bad.

Jaun , Rittm . m. Tocht.
Stans -Közal

Seidel, Maj. m. Frau Cüstrin
Schlieber , Offiz, m. Frau

Lübisch
Bluhm, Öberst -Lt . Berlin
Schürfer , Generalmaj .m.Farn.

Dresden
Hotel Kaiserhof.

Hiestrich Hamburg
Reichenheim m. Frau u. Bed.

Berlin
Schwarzschild „
Dr . Zuckermann , Arzt Crefeld
Dr . Koffka , Kammergerichts¬

rath m. Frau Berlin
Karpfen.

Rees, Stud . Borten
Nankens , Stud . „
Heapstein , Kfm. Pimmans
Keller , Fr . Heidelberg
Thomas m. Frau Königsberg
Schneidereit , Gastw . m. Frau
Gesell, Architect . Mannheim
Noeckel, Kfm. Königsberg
Brawn , Priv . London
Weeber , Priv . „

Goldene Kette.
Schroeder m. Frau Berlin
Weiler , Pfarrer Heroldsberg
Grenier , Wittwe Frankfurt

Goldenes Kreuz.
Gerber , Secret . Greiz
Hofer , Oberaufseher m. Frau

Zwickau
von Schedel, Kgl . Staatsanw.

m. Farn. Aschaffenburg
Fischer , Kgl. Bez.-Ingen.

Bamberg
Pietsch , Lehr . m. Frau

Ronsdorf
Ussler, Pharm , m. Frau

Wadgassen
Jost
Stetiger , Priv.
Seipel , Priv.
Ries

Beerfelden
Quirscheid

Biebesheim
Rödelheim

Badhaus zur Goldenen Krone.
Tinner Hagen
Bagon m. Frau Lodz
Kurkowski „
Jacobowski m.F rau Warschau

Nassauer Hof.
Offerhaus m. Fl-au Arnheim
Duncan m. Tocht . m. Bed.

Chicago
Füller m. Tocht . „
Sehlbach m. Frau „
de Ghyka m. Frau Raumaine
Prinzessin von Croy m. Bed.

Westfalen
Nemenge m. Farn . Budapest
Crozer Philadelphia
Goldmann, Kfm. Neustadt
Sartorius , Frau Düsseldorf
Sartorius , 2 Herren „
Swfeerts de Laudas m. Frau

Rotterdam
Mauckiwier, Kfm. Warschau

Villa Nassau.
Baue, Cons. m. Frau

Frankfurt
Hotel National.

Buys m. Frau Amsterdam
Miss Clifford m. Kind England
Fehr , Kfm. Odensen
Holzhäuser m. Frau Leipzig

Nonnenhof.
Graupner , Priv . Leipzig
Schönenberger , Priv.

Heidelberg
Schaffhans, Priv . Rennerod
Cals, Priv . „
übrig , Ingen . Trier
Pamoels , Priv . Antwerpen
Provost , Priv . Amerika
Northrop , Priv . „
Schuuler , Priv . Edelsberg
Hensmann m. Tochter

M.-Gladbach
Schwarz , Priv,
Michele, Priv.
Müller, Priv.
Todt , Kfm.

Stuttgart
Gemünd

Rolandseck
Danzig

Cordes
Otto
Sch IvkVz
Schwan
Knauer

Cöln
Hemslingen

F>wikfurt
Dresden

Enrenmert stein
Hotel Hohenzollern

Wassermann m. Frau Berlin

Henner , 2 Herren Langenberg
Frank , Kfm . Trier
Lehmann , Priv . Schwerin
Jennen m. Frau Düsseldorf
Doering m. Frau „
Schmitz m. Frau „
Hensler Zürich
Meyer, Kfm. Berlin
Karcher m. Tocht.

Ludwigshafen
Fink , Priv . Düsseldorf
Weinschenk m. Frau Amberg
Hilgers , Musikdirect . DürenSeckendorff Hannover
Feld Neustadt
Rudi Urach
Schmidt m. Frau Karlsruhe

Hotel da Nord.
Heus rm- Frau München
Weidner m Frau Ruhrort
Kraemer m. Frau Stuttgart
Sclieye m. Frau Vallendar
Sarfert m. Frau Zwickau
Beissmann m. Frau „
Kinneil , Frau m. Tocht.

London
Clifford, Frl . „
Miss Didsdale m. Bed. „
Gerwin , Direct , m. Farn. Essen
Schmidt , Oberlehr . Brilon
Lohmann , Hotel . „
Heinrichs , Gymn .-Lehr . „
Dr . med. Mallmeyer m. Frau

St . Petersburg
Hotel Oranien.

Koch Cöln
Comtesse Sala Paris
Mad. Bischoffsheim !>

Pariser Hof.
Hobt , Frau Königsberg
Male, Dir . m. Frau Pyritz
Heindorf , Div .-Pfr . m. Frau
Haesseler , Hauptm . Berlin
Koek , Frl . Eltville

Park-Hotel.
Spiess,2 Frl .m.Bed.New-York
von Schmidt , Majoratsherr

Hoschutz
Hotel St. Petersburg.

v. Arapoff, Frau u. Töchter
St . Petersburg

Brausnitzin , Comm.-Rath
St . Petersburg

Kantner , Rechtsanw . „
Pfälzer Hot.

Hemmerle m. Sohn Hadamar
Ries m. Frau Berlin
Margot m. Frau FrankfurtPromenads-Hotel.
Zacher , Oberförster ln. Frau

Mehlaukon
Könne, -Rector Amsterdam
Bender , Priv . Breslau
Hammel m. Farn. Solingen
Clauss m. Frau Berlin
Freifrau Baronin v. Bleidorff

Pforzheim
Zur guten Quelle.

Eigel m. Frau Dresden
Deichmann m. Frau Colleda
Dietze Leipzig

Quitisana.
Weitz , Frau Engers
von Graevenitz , Offiz, m. Fr.

Engers
von Funcke , Major Madrid
Mrs. u. Miss Soipp Chicago

Hotel Rheinfels.
Ackermann Leipzig
Meyer in. Frau Hadamar
Grosbernd , Kfm. Neuwied
Neufter m. Frau München
Nostadt , Frl . Mainz

Rhein-Hotel.
Saint -Remy, Fbkt . m. Farn.

Belgien
van Kern m. Sohn Aachen
Voltersen , Kfm. Hamburg
Jamentzky , „ Rostock
Mrs. u . Miss Lodson England
Stevens in. Farn. London
Lindenburg u.Sohn Oldenburg
Schönberg , Frl . Gollendorf
Lörr u. Frau Malaga
Mrs Rae St . Louis
Steinwender u .Sohn „
Brauweiler , Baurath m. Farn.

Trier
Marillis, Rent . Paris
Mad. u. Mlle. Marals Paris
Scharrenberg ,Dir . Düsseldorf
Rubin , Frau Cöln
Kaufmann u . Frau Essen
Ritters Hotei Garn! u. Pension.
Neumann , Stud . Darmstadt
Lindheimer , „ Heidelberg
Hildebrandt m. Frau Berlin
Holtmeier m. Frau Chicago
Berls , Frau „
Klemp, Rtn . BochumRömerbad.
Lobeck , Bürgermätr . Grimma
Stark Kattowitz

Halat Saut.
Kettleweu England
Ruhr , Fbkt . Eu?Kirchen
Valentin London
Mad. Dooreik u. Sohn Brüssel
Mrs.Ruddinu .Farn . Liverpool
Czaban m. Farn. Warschau
Allatinö Saloniki
Allatine London
Bürklin Leipzig
Macaudrew,2MissesSchottland
Walker , 2 Misses Amerika

Goldenes Ross.
Heintzmann , Kfm. Coblenz
Hoss, Assist . Hagen

Weisses Ross.
Herzog u. Frau Blasewitz
Waith , Beamter Leipzig
Frommann , Kfm. Coburg
Wronka ,Bahnverw . Hirschbg.
Brase Prenzlau
Dr . Albu, Arzt Berlin
Wuering , Frl . „
Dr . Hoflmann , Arzt Ransbach
Beutler , Beamter Cottbus

Zimmermann, Rentmeister
St . Avold

Schräder , Frl . Wolfenbuttel
Müller, Frau Crefeld
Müller, Rent . Marburg

Schützenhot.
Lange , Bauuntern . Ronsdorf
Schnitze , Kfm. Apolda
Klein m. Farn . Godesberg
Fausten u . Frau „
Kruse , Rector Mayen
Fleischhacker , O.-Inspeetor

Frankfurt
Doupal , Frau London
Pannieü , Bürgertnstr . Werl
Helm, k . Secr . Miunweiler
Lankersheimer , Rent.

Ganzenhausen
Weisser Schwan,

Dreyer u. Frau Hamburg
Schulze, Major a. D. Nauheim
Freifrau v. Friesen m. Tocht.

Dresden
Didrikson , Ingen . Christiania
Kuehn , Kfm. London

Hotel Schweinsberg.
Brauweiler , Frau m. T . Bonn
Goebbils , Frl . Bonn
Doherr u. Frau . New-York
Leitine , Kfm. m. Frau Lodz
Schmidt , Baumeister Cöln
Freitag , Lehrer Solingen
Elven u . Frau Paderborn
Küchel Amerika
Gimbel Butsbach
Dr .FredIer,Arztm .Fr . Meissen
de Baray , Jurist Brüssel
Wouters , Rechtsanw . „
Becker , Restaur . Marburg
Sclrippers, Kfm. Cöln
Lübbing m. Farn . Hannover
Kopp, Lehrer m. Frau

Weissenborn
Kahn , Kfm.* Stuttgart
Jacobi , „ Bochum
Michel, „ Cöln
Lehmann Schwarzenberg
Hess, Kfm. Ludwigshafen
Stephany , Kfm. Saaruniou
Steepen AmerikaZur Sonne.
Care, Kfm. München
Kothe u. Frau Kalk
Beckers Cöln
Muhl Sulzbach
Frucks , Frl . Solingen
Fritz , Frl . Ellar
Worbelles u. Frau St . Gallen
Keimes, stud . phil . Bonn
Leuten , Jur . Mainz

Badhaus zum Spiegel.
Kullertz , Kfm. Grefrath
Hubert , Frau Finsterwalde
Louis , kgl . Bezirksthierarzt

m. Frau Neustadt
Marconi,Fraum .T . Warschau
Krohn , Frau Wien
Schüssler , Frau Wien

Hotel Tannhäuser.
Rüntgen m. Farn Sinzig
Drewes , Kfm Hamburg
Seger, Oberprim . Cöln
Schramm, Kfm. Michelbach
Maltana,Frau u.Frl . Stuttgart
Mfihlen, Weinbaulehrer

Bacharach
Aichler , Kfm. Hannover
Werblouski , Kfm. Aachen
Kornmüller ,Rtn . Philadelphia
Keller , Kfm. Bingerbrück
Keil, Beamter Mendlin
Broischer , Kfm. Düsseldorf
Hensel „ Nordhausen
Odenkirch u. Tocht . Cöln
Rosenblum, Kfm. Russland
Kappo's Antwerpen
Kappes , Kfm. CölnTaunus-Hotel.
Schmidt , Rent . Karlsruhe
Bechtle , Druckereibesitzer m

Frau Esslingen
Klogaf, Kfm. m. Frau Rühmt
Bocks, Frau Deventer
Boese, Frau m. Farn,
van Kohldrup , Rent . m. Frau

Christiania
Martin ,Rechtsanw . Stockholm
Teschow, Lieut . Mainz
Reinders , Ingen . Arnheim
Dr . Brobeck Grosssachsen
Classen u. Frau Hamburg
Niemer, Kfm. Deidesheim
Haeseler , Hauptm . Berlin
Schlerett , Kfm. Neustadt
Engelhardt , Rent . Lengefeld
Witzei , Zahnarzt ~
Palm , Kfm.
Wappaus , Kfm.
von der Lugt ,Rent . Rotterdam
Münzig, Frau m. T. Plauen
Capenter , Frl.
Gleason, Frl.
Clever, Rent.
v. Geldern , Rent.
Meddens, Rent.
Pfleiderer u
Hess, Stud.

Dortmund
Stockholm
Hamburg

Detroite

Cöln
Barmen
Utrecht

Farn. Heilbronn
Giessen

Hotel Viotoria.
Graf Galen , Gutsbes.

Westfalen
Veling m. Frau Aachen

Modera, Bankier m. Farn.
Verviers

Mrs. Ellis York
Mrs. Trugona m. Farn.

Florenz
Cämphausen , Kfm. Breslau
Prouser m. Farn . Chicago
Meeuwesen m. Frau Breda
Wischers , Geh. Reg.-Eath in.

Tochter Schleswig
v. Bergmann , Geh . Med.-Rath

Berlin
Graf von Nayhaus -Cormöus

Rittergutsbes . Liegnitz
Baron v. HaugWitz, Kammer¬

herr m. Frau Mecklenburg
Ivanoff m. Farn. Petersburg
Piret m. Farn. Verviers
Hilson London
Mrs. Reneaut Paris
Fuchs , Kfm. m. Frau Berlin
Lässig Heidelberg
Brombacher , cand . jur.

Pforzheim
Goldschmidt u . Fr . ,
Mrs. Walton m. T . Brighton
Miss Seruly „
van der Kors u.Fr . Rotterdam
Dr .Pedraglia , Prof . Hamburg

Vier Jahreszeiten.
Miss Jackson Philadelphia
Miss Chow n
Miss Culver „
Battisby »
Mr. Gräff m
Mr. Bartlott »
Mr. Callay »
Mr. Wilson „
M . J . Roach „
Mr. W . Roacb „
Mr. Klauer » !
Gomporz m. Begl. Budapest
Mrs. West , Rent . New-York
Miss Rainly „ . Cincinatti
Mr. Sanford „ Albany;
Mr. Akjn-Higgins Harrow
Scott u.Frau , Rent . Hexington
Miss Barnes „ „
Miss Stedihan „ „
Mrs. Heass „ Philadelphia
Mrs. French „ „

Hotel Vogel.
Fink u. Sohn Düsseldorf
Bestgen u. Töchter Cöln
Histe , Reg.-Bauführer „
Küpper , Kfm. Cronenberg
Piccard „ „
Schupp „ „
Kircbbofer „ Schaffhausen
Straub „ Würzburg|
Os „ Herzogenhusch!
Junk , Förster Petzdorf|
Walldorf u . Frau Cöln!
Hole, Kfm. Cölnj
Horn , Rent . m. Frau Ems|
Meyer, Kfm. CölnjMoritz Cassell

Hotel Weins.
Meyer, Kfm. u. Frau Berlin;
Schäfer u. Tochter Daubornj
Schmidt , Inspectionsbeamter, 1

u. Schwester Münster;
Zimmer, Sängerin Wien!
Quack u. Frau Rackj
Soengen , Rent . Solingen!
Scharf „ # I
Dr . Nande u. Frau Berlin
Üangers m. Farn . Dillenburg
Kattwinkel m. Farn . Bielsteinj
Kassner , Lehrer Barmen-
Rath , Kfm. m. Frau Cöln
Mölotte u. Frau Nymegenj
Bardin , Fr . _Belgien
Breusing , Wwe . m. T . „
Küpper u. Frau Berlin

Stadt Wiesbaden. [
Heuschel , Kfm. Berlin;
Kain , Notar m.Fam . Eichstätt:
Welf , Beamt . Düsseldorf!
Clement , Beamt . Ehrenbergj
Scbindling , Student Bonn'
Harten , „ Bonn
Oborbeck „ Bonn
Herfolsheimer,Kfm . Nebraska:
Herfolsheimer , Kfm. Lincoln

Zauberflöte.
Löwenstein , Kfm. Berlin
Mangold „ München
Burgardt „ Coblenz
Sommer, Rechn .-Rath Cassel;
Cornelius m. Frau München
König , Ob.-Post -Assist . m. .

Frau Apolda,
von Schönberger , Kunstmaler,

Bodenhein)
In Privathäusern:

Villa Germania
Marczewsko, Advokat und

Frau Warschau
Villa Victoria.

Frl . Homanns Java-Haag
Koser , Gonsul Porto AJeg«
Frau Koser La Sant

Vill*! Frank
Botesate 2 Frls . Petersburg

Pension Maria.
Madame Elpers -Schölvinck

Amsterdam
Elpers Amsterdam

Wilhelmstrasse 36.
Aschkenasy , Frau Stamm»
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
jkNr. 207 . Donnerstag , den 5 . September 1895. X . Jahrgang.

Hie Möe öes Daisers.
* Wiesbaden , den4. September.

Die Rede, welche Kaiser Wilhelm nach der großen
Parade beim Festmahl gehalten hat. erregt allgemeines
Aussehen wegen der ungemein scharfen Stellungnahme des
Kaisers gegen die Socialdemokratie . Wir geben
die Rede ihrer Bedeutung entsprechend nach dem Wortlaut
des Reichsanzeigers hier wieder:

Wenn ich am heurigen Tage einen Trinkspruch auf Meine
Garden ausbringe, so geschieht es srohbewegtcn Herzens; denn
ungewöhnlichfeierlich und schön ist der heutige Tag. Den Rah
men für die heutige Parade gab ein in Begeisterung ausflammen
des ganzes Volk, und das Motiv für die Begeisterung war die
Erinnerung an die Gestalt, an die Persönlichkeit des großen
verewigten Kaisers.

Wer heute und gestern auf die mit Eichenlaub geschmückten
Fahnen blickte, der kann cs nicht gethan haben ohne wehmüthige
Rührung im Herzen; denn der Geist und die Sprache, die aus
dem Rauschen dieser zum Theil zerfetzten Feldzeichen zu uns
redeten, erzählten von den Dingen, die vor 25 Jahren geschahen,
von der großen Stunde, von dem großen Tage, da das Deutsche
Reich wiederauferstand.

Groß war die Schlacht und heiß war der Drang und ge¬
waltig die Kräfte, die auf einander stießen. Tapfer kämpfte der
Feind für sein« Lorbeer«, für seine Vergangenheit, für ihren
Kaiser kämpfte mit dem Muth der Verzweiflung die tapfere
französische Armee. Für ihre Güter, ihren Herd und für ihre
zukünftige Einigung kämpften die Deutschen! Darum berührt
es uns auch so warm, daß ein Jeder, der des Kaisers Rock ge-
tragen hat, oder ihn noch trägt, in diesen Tagen von der
Bevölkerung besonders geehrt wird— ein-einziger aufflammender
Dank gegen Kaiser WilhelmI. !

Und für Uns, besonders für die Jüngeren, ist eS Aufgabe,
das, was der Kaiser gegründet, zu erhalten!

Doch in die hohe, große Festesfreude schlägt ein Ton hinein,
der wahrlich nicht dazu gehört! Eine Rotte von Menschen, nicht
werth, den Namen Deutscher zu tragen, wagt es, das deutsche
Volk zu schmähen, wagt cs, die unS geheiligte Person des all-
verehrten verewigten Kaisers in den Staub zu ziehen.

Möge das gesammte Volk in sich die Kraft finden, diese
unerhörten Angriffe zurückzuweiscn! Geschieht es nicht, nun
denn so rufe Ich Sie, um der hochverrätherischen Schaar zu
wehren, um einen Kampf zu führen, der uns befreit von solchenElementen.

Doch kann Ich Mein Glas auf daS Wohl Meiner Garden
nicht leeren, ohne dessen zu gedenken, unter dem sie heute vor
fünfundzwanzig Jahren gefachten haben. Der einstige Führer
der Maasarmecsteht vor Ihnen ! Seit 25 Jahren haben
Sc. Majestät der König von Sachsen alles Leid und alle Freude,

chie Unser Haus und Land betroffen, treulich mit Uns gethcilt.
Desgleichen auch Württembergs König, dessen höchste Freude

es ist, in den Reihen des Gardc-Husaren-Regiments gestanden
und Kaiser Wilhelm gedient zu haben, und der herbeigceilt ist,
um mit Uns in Kameradschaft den Tag zu feiern.

Wir können, wie gesagt, nur geloben, das zu erhalten, was

die Herren für uns erstritten haben. Und so schließe Ich den"
in das Wohl des Gardccorps ein das Wohl der beiden hohen
Herren, vor Allem des Führers der Maasarmee: Sc. Majestät
der König von Sachsen, Er lebe hoch! — und nochmals hoch!
— und zum dritten Male hoch!*

Von den Blättern wird die Rede bereits in ver¬
schiedenster Weise je nach dem Parteistandpunkt in längeren
Ausführungen kommentirt:

Die „Kreuzzeitung"  sagt : Wir dürfen bei dem
Kampfe, zu dem uns der Kaiser aufruft, eines nicht ver¬
gessen. Es sind nicht sowohl die utopistischcn, staatlichen,
gesellschaftlichen und wirthschaftlichen Theorien der Social¬
demokratie, die einen Theil unserer Bevölkerung an den
Erinnerungstagen der Nation fernstehen lassen, als viel¬
mehr jene im wahnstnnigen Haß gesteigerte, unserem Volk
nur zu sehr haftende Neigung zur einseitigen Kritik alles
Bestehenden. Der kaiserliche Appell an daS deutsche Volk
ist ein Aufruf zur Selbsterkenntniß und zur inneren
Sammlung.

Die Nationalzeitung  führt auS: Die Empörung,
die aus den Worten des Kaisers herausklingt, wird sicher¬
lich von allen denen getheilt, welche von dem letzthin so
nichtswürdigen und frivolen Treiben der Herren Liebknecht,
welches an die Haltung der socialistischen Blätter nach dem
Nobclingschen Attentat erinnert, einige Kenntniß haben

Die „Neuesten Nachrichten"  betonen, die Ursache
der Unfähigkeit, Mittel und Wege zur Bekämpfung der
Socialdemokratie zu finden, liegt in dem Mangel an
Initiative von leitender Stelle her. Es sei unbedingt ge¬
boten, die Volkskrast für neue Gesetze und Thätigkeit zu
suchen, welche zur Bekämpfung der Socialdemokratie die er¬
forderliche Handhabe böten.

Die „Vossische Zeitung"  fühlt sich gedrungen,
warnend ihre Stimme zu erheben, daß uian wiederum den
Weg neuer Strafgesetze zu betreten versuche, so sehr sie
auch socialistische Ausschreitungen verurtheile.

Das »Tageblatt"  schreibt, es liege leider Gefahr
vor, daß die Kaiserliche Mahnung von Leuten, denen es
nur um ihre egoistischen Sonderbestrebungen zu thun sei,
benutzt werde, um für eine Knechtung der freien Meinungs¬
äußerung im Lande Stimmung zu machen. Wir scheinen
vor einem ähnlichen Feldzuge, so meint das Blatt, zu
stehen, wie im vorigen Jahre.

Die freikonservative „Post"  beschränkt sich heute
darauf, zu sagen, die scharfe Verurtheilung der socialistischen
„Rotte" werde hoffentlich dem Volke sür alle Zeiten unver¬
geßlich bleiben.

Der ..Reichsbote"  bezeichnet die ernsten Worte,
welche der Kaiser gegen das vaterlandslose Gebühren der
Socialdemokratie richtete, als ein rechtes Wort zur rechten
Zeit, das der Mehrheit der großen Nation auS dem Herzen
gesprochen sei.

Politische Uederstcht.
* Wiesbaden , 4. September.

Der Sedantag
ist diesmal bei seiner 25. Wiederkehr in ganz Deutschland
so großartig gefeiert worden, wie nie zuvor. Von herzlicher
Begeisterung erfüllt waren die vielen Tausende, die hier
und überall im Reiche sich zur Festfeier vereinigten, und
besonders großartig gestaltete sich die Feier in der Reichs¬
hauptstadt durch die Gegenwart des Kaiserhauses, der
Könige von Sachsen, Württemberg und anderer Bundesfürsten.
Großen Eindruck haben allerorts die Telegramme hervor¬
gerufen, die der Kaiser mit dem Prinzregenten von Bayern
und dem Fürsten v. Bismarck anläßlich des Sedantages
gewechselt, auch die Ernennung der Großherzogin von Baden,
der Tochter Kaiser Wilhelm's I .» zum Chef des Königin-
Augusta-Garde-Grenadier-Regiments Nr. 4, sowie die des
Feldmarschalls Prinzen Albrecht von Preußen zum Chef
des 1. Garde-Dragoner-Regiments wurden viel besprochen.
Das Hanptintereffe concentrirt sich jedoch auf die hoch,
bedeutsame Rede, die der Kaiser  bei der Paradetafel
hielt. Die Anerkennung der Tapferkeit der französischen Armee
und die Erwähnung der großen Waffenerfolge bildeten den
llebergang zu einer scharfen Aeußerung des Kaisers gegen
das socialdemokratische Gebühren anläßlich der Jubelfeiern.
Der Kaiser forderte das gesammte Volk auf, in sich di«
Kraft zu finden, diese Angriffe zurückzuweisen, und hat da¬
bei noch deutlicher und schärfer gesprochen, als vor Jahres¬
frist bei der Aufforderung in Königsberg zum Kampf sür
Religion, Ordnung und Sitte. In auffallendem Unterschiede
zu der Rede deS Kaisers steht die vom Gouverneur der
Marken, Generalobersten von Loe, beim Festmahl im
RathhauS gehaltene Ansprache, in der die Gefahr anscheinend
nicht so ernst aufgefaßt wird. Mit Rücksicht auf das Treiben
der socialdemokratischen Preffe führte der General auS, daS
eben sei deutsche Gewohnheit, wenn es den Deutschen gut
ginge, müßten sie sich unter einander zanken. Aber wehe
dem Feinde, der aus diesen inneren Hader seine Hoffnung
bauen wollte! Davon darf der, der unS angreift, überzeugt
ein: Er wird ein einiges Volk finden. Dann wird es

keine politischen Parteien, keinen Unterschied der Bekenntnisse
geben; eS wird nur ein einiges, einziges großes deutsches

Am Kuell öer Genesung.
Lin Lommerlrsum vom Genfer Lee

von Adalbert  Lchroeker -Mesbaöen.
(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Sagen Sie," begann sie jetzt, . sagen Sie, lieber
Herr Doctor, wie kommen Sie eigentlich zu der Be¬
kanntschaft mit diesem perfiden Paradiesvogel, dem DoctorAmmon?"

„Wie nennen Sie meinen sehr geschätzten, lieben
Freund?" lachte der Doctor. „Der Unglückliche muß
I'ch ja schwer an Ihnen versündigt haben. Uebrigens
«st er heute früh zurückgereist und hat mir, ehe ich es
»ergesie, tausend Grüße an Sie aufgetragen."

„Grüße? Der au mich— Grüße?“
„Wie ich Ihnen sagte: tausend Grüße, tausend

mzliche Grüße. Und das „Eisbaiser" möchten Sie hübsch
kalt stellen, trug er mir noch auf. Den nähern Zu¬
sammenhang kenne ich freilich nicht!"

„O diese Bosheit, diese Bosheit!" rief sie voller
Empörung.. Das „Eisbaiser" so heißt mein Lustspiel. Erst

er gehöhnt, es schmecke nach der Puppenstube, und
un soll ich es kalt stellen! O, die Puppe —" und

s„ballte in kindlichem Zorne die Hände — „die Puppe
seine Klytämncstra werden!"
Alfred suchte sie lächelnd zu beschwichtigen. Er
'ich, bei dieser Gelegenheit zu erfahren, daß sie

^chterin, also Collegin von ihm sei. Was die Scherz-
! ?~e '^ "es Freundes, Doctor Ammon, angehe, „so
sich? ®ie  i °' " fuhr er fort, „was sich neckt, das liebt
„ . Aber sie sagte mit wegwerfender Miene: „Ach der
„j. / 'eben! Der sieht nicht aus wie Lieben, aber auch
"'iht zum Verlieben 1"

»Nun, nun," fuhr Alfred fort, „glauben Sie, daß

mein Freund an Damen Grüße entrichten läßt, die ihm
gleichgültig sind? Da kenne ich ihn bester. Uebrigens
läßt er Sie noch bitten, Sie möchten ihn nicht zu lange
in Berlin schmachten lasten und baldigst Nachkommen.
Das ist doch vielsagend, meine ich."

„So ?" machte sie zweifelnd. „Da soll er lange
warten! Aber wir haben uns schon viel zu lange von
Ihrem ehrenwerthen Freunde unterhalten. Eigentlich
hatte ich etwas ganz anderes für Sie auf dem Herzen."

„Es sollte mich freuen, wenn ich ihr Herz erleichtern
könnte," sagte der Doctor.

„Sehen Sie," fuhr sie zutraulich fort, „Sie sind
Kritiker und Ihr Urtheil ist maßgebend."

„Das will ich keineswegs behaupten; doch schmeichle
ich mir. meist mit Doctor Ammon überetnzusttmmen."

. „Ach, nun fangen Sie wieder mit dem an ! Dann
ist jedenfalls die Ehre auf seiner Seite! Doch nun
hören Sie mir, bitte, ein paar Augenblicke zu."

„Mit größtem Vergnügen, Fräulein Lili. Sie
wissen ja am besten selbst, wie gern ich Ihnen zuhöre."

„Sehen Sie," begann sie nun vertrauensvoll und
fuhr immer muthiger fort, „ich habe in meinen Aufsätzen
in der höhern Töchterschule, ja sozusagen seit der Puppen¬
stube, um Ihren impertinenten Doctor Ammon zu citiren
stets oder meist die blankeI gehabt. Und nicht etwa,
weil unser Director Lämmerbein ein Freund meines
Papas war, der, wie Sie wissen, Schulrath ist — das
dürfen Sie gar nicht glauben— er war sehr gerecht,
unser Herr Director Lämmerbein."

„Ich zweifle durchaus nicht daran," betheuerte
Doctor Fels.

„Und nun sehen Sie," begann sie etwas schüchtern
von neuem, „sehen Sie, Herr Doctor, ich habe eine
Anzahl von Gedichten verfaßt — von meinen„Märchen
aus Savoyen" erzähle ich Ihnen erst, wenn sie spruch- !
und druckreif sind," setzte sie wichtig hinzu. !

„Sie machen mich sehr neugierig, Fräulein Lili."
Sie zog ein zierliches Taschenbuch hervor. „Hier

sind die Gedichte. Sie spielen in Berlin. Das erste
natürlich bei Renz."

„Bei Renz? Hat sich denn die berliner Poesie zu
Renz geflüchtet?" lachte Alfred.

„Das sollten Sie doch wisien, Herr Doctor," sagte
sie etwas gereizt. „Run bitte, hören Sie."

„Sie machen mich immer gespannter".
„Aber streng urtheilen, Herr Doktor! ohne Schonung

und Galanterie, das mache ich zur Bedingung", erhob
sie neckisch-drohend den Finger und begann nun, nicht
ohne Pathos, die folgenden Verse dem Doktor vorzulefrn:

Im Käfige die Löwen brüllen,
Der duyime August raucht.

Die Offiziere die Logen füllen.
Die schöne Lurlin taucht.

„Strenger Rhythmus, Herr Doctor, nicht wahr?"
„Völlig corect, bitte, fortfahren," ermuthigte der

Doctor^
„so hören Sie weiter:

Stolz springt herein die Loisset,
Die Clowns machen Salto-MortaleS, '

Und droben schwingt sich die Fliegende F«
Von jenseit des Kanales."

„Von wo?" fragte lachend der Doctor.
„Ist das so schwer zu fassen, Herr Doctor? Von

jenseit des Kanales — ist das so undeutlich? Damit
ist London natürlich gemeint! Die Künstlerin stammt
aus London."

„So, so! Ich dachte an — ja, was weiß ich!
der Phantasie war hier ja weiter Raum gegeben. Doch
bitte, fahren Sie fort."

(Fortsetzung folgt.)
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Volk vorhanden sein. Die Ansprache des Generalobersten
fand eine begeisterte Aufnahme.

*

Der Verläumder Munier.
Das „Militärwochenblatt " bestätigt die Meldung , daß

der französische General der Reserve Munter vor Jahres¬
frist wegen verleumderischer Beleidigung zu 1000 Frs.
Geldstrafe verurtheilt wurde und fügt hinzu : .Hiernach
gilt Dt unter für das deutsche Officiercorps
als abgethan und jeder weiteren Beachtung
unwerth ."

AuS Paris  wird der „ Köln . Zeitung " zum Falle
Munier geschrieben:

„Der Ruf des Generals Munier ist selbst in französischen
Kreisen außerordentlich schlecht, und es hat in ihnen nicht im
entferntesten überrascht , daß er sich der ihm von deutscher Seite
wahrlich nahe genug gelegten Ehrenpflicht , auch nur einen
Schimmer von Beweis für seine Behauptungen zu liefern , feige
entzogen hat . Wenn man früher vielleicht der Ansicht sein konnte,
daß man deutscherseits etwas gegen den General thun müsse , so
fällt dieser Grund jetzt wohl weg , da man es in ihm mit einem
gerpohnheitsmäßigen Verleumder und homme tare zu thun hat,
dessen Beschimpfungen niemand erreichen und selbst hier r

i unanständig und haltlos erkannt werden ."
' Und trotzdem ist dieser so übel beleumundete General
Borsitzender deS Vereins der französischen Landwehr - und
Reserve -Osfiziere?

Deutschland.
* Berlin , 3 . September . (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  hat am Sedantage dem
Kriegsminister Bronfart von Schellendorff mit einem Huld
reichen Schreiben in Anerkennung der großen Verdienste
um die Erhaltung der Schlagfertigkeit und Kriegstüchtig¬
keit der Armee ein erobertes französisches Geschütz zum
Geschenk gemacht . — Laut Meldung aus Oels trifft der
Kaiser  Morgen früh dortsclbst ein , reist am Nachmittag
zur Erbprinzesffn von Sachsen -Meiningen und am Abend
nach Oldenburg zur Beisetzung der Erbhrrzogin . — Am
Freitag Vormittag 10 Uhr gedenkt der Kaiser in Stettin
einzutrcffen . — Der König von Württemberg  wird
heute Berlin verlassen und nach Stuttgart zurückreisen.

— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe  em
pfängt in Werky , wo er den Verkauf der Güter seiner
Gemahlin überwacht , sehr häufig den deutschen Botschafter
Fürst Radolin , mit dem er nach Empfangnahme zahlreicher
Amtsdepeschen eifrig berüth.

— Das „Militärwochenblatt"  veröffentlicht
die Ernennung deS Prinzen Albrecht  zum Chef des
1 . Dragoner -Regiment 'S „ Prinz Albrecht von Preußen"

— Die Trup pen des Garde - CorpS  haben
heute früh zwischen 5 und 7 Uhr Berlin verlassen und sind
in daS Manövergelände bei Stettin abgerückt . Die Fuß«
truppen kehren am 13 . d. M . mit der Eisenbahn hierher
zurück, die Cavallerie wird zurückmarschiren und erst am
20 . d. M . in Berlin eintreffen.

— Die amerikanischen Beterauen  besichtigten
heute das ZenghauS , das Museum und das Rathhaus und
speisten im Rathskeller , woselbst ihnen eine illustrirte Denk
schrift des Rathhauses überreicht und ein KrystallglaS vor
gezeigt wurde , aus dem Kaiser Wilhelm I . im December
1869 beim ersten Besuche deS fertiggestellte » Rathhauses
getrunken hatte . Morgen legen die Amerikaner auf den
Särgen Kaiser Wilhelms I . im Mausoleum zu Charlotten
bürg und Kaiser Friedrichs III . in der Friedenskirche zu
Potsdam große Lorbeerkränze mit Atlasschleifen nieder.

— Sedan in Berlin.  Vom frühen Morgen des Sedaw
tageS an herrschte ein Treiben und Leben festtäglich geputzter
Menschen auf den Straßen , wie es auch die ältesten Berliner nicht
dichter und bewegter je gesehen zu haben sich erinnern . Die Stadt
prangte im reichsten Fahnen - und Guirlandenschmuck und bis weit
hinaus an die Peripherie der Residenz weist , wenn auch vereinzelter,
Häuserschmuck und Straßendekoration auf die festliche Bedeutung
des Geburtstages des deutschen Reiches hin . Man darf es sagen,
die Antheilnahme an dem Feste ist eine allgemeine und großartige.
Und über die geschmückten Häuser und die geputzten Menschen strahlt
der Himmel in ungetrübtem Blau und die lachende Septembersonne
verhilft allen festlichen Veranstaltungen zu wirkungsvollster Ent¬
faltung . Neben den privaten und öffentlichen Gebäuden haben auch
die Kirchen der Stadt Flaggenschmuck angelegt . Die katholische
Hedwigskirche hat neben den deutschen auch die päpstlichen Fahnen
herausgesteckt . Schon früh von 7 Uhr des Morgens an war der
Lustgarten von Schaulustigen belagert . Bald nach 8 Uhr brachen
die Fürstlichkeiten nach dem Paradcfelde auf . Gegen ' /»9 Uhr tra
die Kaiserin in einem sechsspännigen Wagen auf dem Tempelhofer

f clde ein. Die Kaiserin, die ein cremefarbenes Kostüm mit grünerraufe und einen grünen Sonnenschirm trug , war von der Groß-a ogin von Baden und ihrem tritt- und viertältesten Sohneeitet . Die beiden Prinzen trugen helle Anzüge und Strohhüte,
Um *7*9 Uhr erschien der Kaiser , der die Uniform des 1 . Garde -Regts,
zu Fuß mit den Generalsabzeichen angelegt hatte , auf dem Felde
Ohne Verzug ritt der Kaiser , der von General v. Hähnke begleitet
war , zu den amerikanischen Veteranen , die von einem Ausschuß
des Kriegervereins Berlins geführt , auf dem rechten Flügel des
Cadcttencorps Aufstellung gefunden hatten . Der Monarch sprach
jeden der Amerikaner an und fragte ihn nach seinen Erlebnissen
im Feldzuge . Um 9 Uhr begrüßte der Kaiser die . Kaiserin und die
Könige von Sachsen und Württemberg ; ersterer trug die Uniform
seiner Garde -Ulanen , letzterer die seines Garde -Husaren -Regimcnts,
Bald darauf begann das Abreiten der Fronten und schon um
9 - / , Uhr konnte der erste und , mit Rücksicht auf di - Hitze, einzige
Vorbeimarsch beginnen . Bereits um 10 ' / , Uhr verließen die ersten
Truppen das Paradefeld . Bei der Kritik erwähnte der Kaiser , daß
er dar Kaiserin -Garde -Grenadicr -Regiment Nr . 4 der Großherzogin
von Baden verliehen habe . Die Rückkehr der Fürstlichkeilcn nach
den , Schloß gestaltete sich diesmal viel eigenartiger und feierlicher
als sonst , da vom Denkmal Friedrichs des Großen bis zu den

Portalen des Schlosses die Abordnungen der Berliner Schulen,
die Knaben meist in dunklen Anzügen , die Mädchen in lichten
Kleidern , aufgestellt waren . Durch Abordnungen vertreten waren
17 Gymnasien , 6 Realgymnasien , 3 Oberrealschulcn . 4 Realschulen
und 201 Gcmeindeschulen . Viele Abordnungen waren mit ihren
Fahnen erschienen , die Gesammtzahl dieser Zeichen belief sich auf 112.
Gegen 7 */2 Uhr begann die prächtige Beleuchtung , die sich bis in
die kleinsten Straßen erstreckte. Geradezu großartig war die Be¬
leuchtung des Schlosses durch zahllose elektrische Bogen - und Glüh¬
lampen . Auf dem Rathhausthurme wurde ein großes bengalisches
Feuer abgebrannt . Um 8 1/2 Uhr begann der großartige Zapfen¬
streich  sämmtlicher Spielleute und Mufikcorps des Gärdccorps im
Lustgarten . Das Kaiserpaar, , die Könige von Sachsen und Würt¬
temberg und die Fürstlichkeiten hörten die Musikstücke vom Schloß¬
balkon an . Nach dem Schlußwirbel wurde die Nationalhymne be-
ohlen , die unter Hochrufen der Menge ausgcsührt wurde . Der

König von Sachsen verabschiedete sich um 9 ' / , Uhr aus dem Balkon
vom Kaiser , den er umarnite . Die Abfahrt erfolgte unter Hoch¬
rufen der Menge . Das Festmahl zu Ehren der Veteranen im
Rathhause ist glänzend verlaufen . Anwesend waren 300 Veteranen,
der Magistrat , die Stadverordnctcn , Generaloberst v , Los und die
Generalität.

* Köln , 2. September. Gestern wurden in allen
kirchen Gedächtnißfeiern zu Ehren der gefallenen Krieger

abgchalten ; an den Kriegerdenkmälern  wurden
Kränze niedergelegt . Heute begann die Sedanfeirr mit
einem Festgottesdienst im Dome , an welchem sich der
offizielle Festakt im Gürzenich schloß, wo der Herr Ober¬
bürgermeister Becker in einer kurzen Ansprache das Kaiser¬
hoch ausbrachte . Nach den Vorträgen eines Sängerchors
von 500 Mitgliedern hielt der Regierungs - und Baurath
Stübbe die eigentliche Festrede.

* Dresden , 3. September. Der gegen 17,000
Theilnehmer zählende Festzug verlief glänzend . Der König
und die übrigen Mitglieder des königlichen Hauses wurden
vor dem Palais des Prinzen Georg mit stürmischen Hoch
rufen empfangen . Später begrüßte der König die in langer
Wagenreihe aufgefahrenen Invaliden , denen Wein credenzt
wurde.

* Oldenburg , 3 . Sept . Geleitet von dem Erb¬
großherzog traf heute mit Sonderzug die Leiche der der
chiedenen Erbgroßherzogin  ein ; aus dem Bahnhofe

wurde sie empfangen von dem Großherzoge und dem Herzoge
Georg . In feierlicher Meise wurde die Leiche nach dem
Schlosse gebracht und dort aufgebahrt . Die Bestattung
indet Donnerstag Vormittags IO 1/ , Uhr statt.

Ausland.
* Wien , 3. Sept. Der Verein der Deutschnationalen

hielt in Graz eine stark besuchte Sedanfeirr.  Die
Festrede hielt Aurelius Polzer . ES wurden mehrere Chöre
gesungen , zahlreiche Begrüßungstclegramme verlesen und
chließlicheinHuldigungstelegramm an Bismarck

gesandt . — Der hiesige Germanenbund  hielt gestern
Abend eine Sedanseier ab , die von den Damen und
Studenten stark besucht war . Die Festrede hielt Bernreutcr.

* Bern , 3. Septbr. Der Bundesrath  nahm
olgende neue Vertheilung der einzelnen Verwaltungen unter
-in - Mitnli -d-r vor : AeusiereS Lackenal . Bundesvicevräsi-

hegtcn , nuumchr voll und ganz in

bcstimmt der Hort des

AeußereS Lachenal , Bundesvicepräsi
Justiz und Polizei Müller ; Militär
Zoll Hauser ; Industrie und Land
Post und Eisenbahnen Bundcs-

leine Mitglieder vor:
dent ; Innere - Ruffy;
Frey ; Finanzen und
wirthfchaft Deucher;
Präsident Zemp.

* Mailand , 3. Sept. Bei den Nachwahlen in
Mailand  wurde der Zuchthäusler Barbato , in Catania
der Zuchthäusler Defelice , in Budrio der Socialist Costa,
in Urbino der Radicalc Budassi , in Sampierdarena der
Ministerielle Bombrini gewählt.

* London , 3. Sept. Den Glanzpunkt der Feier
deS SedantageS durch die Deutschen Londons
bildete der gestern Abend im Deutschen Athenäum abge¬
haltene FestcommerS , an dem über 200 Personen theil-
nahmen . Den Vorsitz führte Alexander Siemens . Die
deutsche Botschaft war durch den BotschastSrath Gra-
Metternich vertreten . Die Festrede und die Trinkspriiche
wurden von der Versammlung begeistert ausgenommen . Der
Gesang vaterländischer Lieder verschönerte die Feier.

London , 3. Septbr. Die hiesigen deutschen
Katholiken  begingen den Scdantag durch eine Gedacht
nißmesse in der katholischen Kirche in Whitechapel . Mehrere
Veteranen waren zugegen . Sämmtliche Blätter enthalten
lange Sonderberichte über die deutschen Erinnerungsfeiern

* New -Uork , 3 . September . In den meisten
Städten der Bereinigten Staaten begingen gestern die
Deutschen  anläßlich deS SedantageS  feierliche Bei
anstaltungen . _ _ __ _

Die Willfahrt dn Krieger-«.Militiimniiu
* Wiesbaden , 4. September,

In Ergänzung unseres gestrigen telegraphischen Berichts tragen
wir noch Folgendes nach . Die bereits kurz erwähnte Festrede des
Bezirkskommandcurs , Herrn Oberstlieutenant von D e tten,  lautete
wie folgt:

Verehrte Kriegskameraden und Kameraden der Kricgervereine!
Mir ist die hohe Ehre zu Theil geworden , heute am Fuße

unseres Nationaldenkmals , das zum Andenken an die einmüthige
siegreiche Erhebung des deutschen Volkes und die Gründung des
deutschen Reiches errichtet worden ist, des Tages zu gedenken , wo
vor 25 Jahren an den Ufern der Maas in einem Riesenkampfe
die deutschen Heere jenen glorrreichcn Sieg erfochten , der den
Namen Sedan zu einem weltgeschichtlichen Markstein aller Zeiten
machte . Hier auf dem Rebengchänge RüdeSheims , umgeben vom
rauschenden Hochwald , tief unten der grüne Rhcinstrom mit seinem
Nimbus , den deutsche Geschichte und Poesie um seine Ufer gewoben
haben und über uns die edle Germania mit der Kaiserkrone und

dem lorbeerbckränzten Schwert , den Sinnbildern der Einigung und
Kraft wallt jedes deutsche Herz in patriotischen , Gcsühl bei de»,
Gedanken aüf , daß alle unsere Hoffnungen und Wünsche , die wir
schüchtern in unserer Jugend
Erfüllung gegangen sind.

Ja , wir haben ein deutsches Reich,
Friedens für die Staaten Europas zu sein.

Diese Errungenschaften verdanken wir vor Alle », den Männern,
welche auf dem Hauptrelief des Denkmals in so herrlicher Weise
verkörpert sind . Deal hochseligen Kaiser Wilhelm bem Siegreichen,
seinem nur allzufrüh Heimgegangenen Sohne , Kaiser Friedrich,
seinen hervorragenden Paladinen und der Hingabe , Opferwilligkeit
und demPalriotismus aller deutschen Stämme , den Brüdern aus Nord
und Süd , welche in treuer Kameradschaft an diesem Tage mit
ihrem Blute die Wiedervereinigung des deutschen Reiches besiegelten.

Aber auch Ihr Veteranen und Kriegskameraden , die Ihr zur
Erreichung dieses Zieles mitgcwirkt , habt Euch um das Vaterland
verdient gemacht und tragt das eiserne Kreuz oder die Kricgsdcnk-
münze mit dem stolzen Bewußtsein , für Deutschlands Ehre opfcr-
muthig gekämpft zu haben . Die heutige Feier ist ein würdiger
Ausdruck der Ehrfurcht , welche wir den tapferen Kriegern zollen,
und der Dankbarkeit für die erkämpfte Größe des deutschen Reiches.

Um den Bestand des Reiches in seiner ganzen Stärke zu er-
halten , ist es erforderlich , daß Ihr das , was Ihr in der Schule
des Heeres gelernt habt , Liebe und Treue zu Kaiser und Reich,
Gehorsam und Disciplin , auch weiterhin Pflegt und bewahrt . Diese
ernsten und inhaltreichen Worte rufe ich Euch heute in einer Zeit
zu , wo von den finsteren Mächten der Lüge und der Leidenschaft
an dem Bestand des Thrones , des Altars und des Vaterlandes
gerüttelt wird . Richten wir unseren Blick auf unseren Kaiser
Wilhelm II ., der hoch oben auf der Kommandobrücke des Reichz-
chiffeS stehend , seinen Kurs auf jenenzStern gerichtet hat , der uns

vor 25 Jahren nach Sedan geführt und unter dem wir bei Sedan
gefachten und gesiegt haben.

Mit dem Rufe „Allezeit getreu für des Kaisers und der
Vaterlandes Herrlichkeit !" fordere ich Sie auf , dieses Gclöbniß durch
ein dreimaliges Hoch auf unseren allergnädigsten Kaiser und Herrn
zu bekräftigen ."

Das Hoch auf den allerhöchsten Kriegsherrn fand begeisterte
Aufnahme und die kernige Ansprache den wohlverdienten jubelnden
Beifall . Nachdem die ganze Versammlung „Heil Dir im Sieger,
kranzl " gesnngen hatte , trugen die Sänger das stimmungsvoll«
Festllcd unseres talentvollen Mitbürgers , Herrn Cursecretärs Ferd.
Mäurer: „Wir waren auch dabeil " vor , worauf der Vorsitzende
des Nass . Kriegerverbandes , Premier -Lieutenant der Reserve Herr
Rechtsanwalt Bojanowski,  folgendes ausführte:

„Friede weithin im Lande ! Friede auch hier zu dieser -Weihe,
stunde in dem herrlichen Rheingau ! Glückselig das Volk , dem der
Friede von Gott bescheert ist ! Glückselig und abermals glückselig das
Volk , das die Früchte zn genießen weiß , die der Friede gewährtl|
Aber cs ist einmal so bestimmt in Gottes Rath : ? sr aspsra ad
astra , durch Kampf allein zum Sieg ! Und so war es auch in dem
Tagen von 1870/71 . Nur durch -Kampf , durch Blut und Eisem
konnte Deutschland wieder einig werden , durch das Blut ber ebejfteoi
einer Söhne . Neu und herrlich ist das deutsche Reich erstanden ? ,

heute giebt es keine Bayern , keine Schwaben , keine Stämme tm'
Norden mehr . Wir sind eiw -einig großes Deutschland und das,
meine Herren Veteranen , haben mir Ihnen zu verdanken , Sst
rnd damals hinausgezogen , Sie haben sich Nor den Feind geworfen,
und ihn niedergeschmettert ; und während dort drüben das Reich
in Trümmer sank , erstand hier das Reich in neuer Herrlichkest.
Sie haben uns gezeigt , wie wir handeln müssen , wenn wieder ein¬
mal der Kriegsruf c^ challcn sollte . Sie werden uns dann leuchtende
Vorbilder sein , nach denen wir uns zu richten lmben , möge der
Feind kommen von Osten , Westen , Norden oder Süden ." Redner
appellirte ani Schluffe seiner Ansprache nochmals an den Patriotis-
mus aller Anwesenden , indem er sic bat , niit ihm einzustimmen in
den Ruf:  Unser herrliches , deutsches Reich , unser Vaterland
lebe hoch!

Die temperamentvolle Ansprache klang aus in einem brausen¬
den Hoch auf unser geliebtes Vaterland . Nachdem der Redner noch
im Namen der Kriegervereine einen Lorbecrkranz an dem Denkmal
medergelegt hatte , war der Festact zu Ende und die Theilnehmer
eilten der Zahnradbahn zu , um , mit mehr oder weniger Schwierig,
leiten dort einen Platz zu erobern und zu Thal zu fahren . Bei dem
Festessen , das (man fuhr in mehreren Schiffen über den Strom ) in einer
Reihe von Gasthäusern in Bingen  stattfand , stiegen die Wogen der
Begeisterung noch höher , bis gegen 9 Uhr die Bergfahrt angetreten
wurde . Dieselbe gestaltete sich prachtvoll ; die glühende Hitze des Tages
hatte einem brillanten Abend Platz gemacht , sämmtliche Villen undOrt-
schaftcn am Ufer erstrahlten in tagheller Beleuchtung , die Böller
krachten , Musik und Lieder ertönten ; es war ein herrliches Bild.

In Biebrich harrten eine Reihe von Extrazügen der Theil-
nehmer und brachten diese, allerdings etwas spät , aber von dem
Erlebten voll und ganz befriedigt nach unserm schönen Wies¬
baden zurück.

Locales.
* Wiesbaden , 4. September.

R . Sc . Kgl Hoch, der Prinz von Wales traf gestern Nach¬
mittag 2 Uhr mittelst Extrazug der Taunusbahn von Franks »» ,
bez. Homburg kommend hier ein , setzte um 2 Uhr 12 Min . die
Fahrt über Langenschwalbach nach Zollhaus fort , wo er den
Johannisbrunnen besuchte und dort im Freien das Diner cinnahm.
Der Prinz kehrt - Abends 9 Uhr 3 Min . hierher zurück und fuhr
um 9 Uhr 10 Mm . wieder nach Homburg weiter , wo er um
0 . 11 Uhr eintraf . , , ,

* Der Präsident des Oberlandesgerichts , Wirklich»
Geheimer Oberjustizrath Dr . Hägens,  ist von seinem Urlaub naq
Frankfurt zurückgekehrt.

— Ordensverleihung Dem evangel. Lehrer Herr»
Maurer  zu Nordenstadt ist, wie der „Reichsanzeiger " meldet,
Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern verüeyen
worden.

— Bei Gelegenheit der Sedanfeier sind auf Anregung
des Kgl . Landrathes des Landkreises Wiesbaden , Herrn Graffn
v. Schlieffen , folgende Herren Mitglieder des Kr eis verein
vom Rothen Kreuz  geworden : Forstaffeffor Freiherr von °
Leye , die Regierungsräthe Caesar , Krause , Luylen , Graf zur W '
Kantel , di- Regierungsaffcfforen v . Puttkamer , Herbertz , ». Har »»»'
de la Fontaine , Pokranz , die RegierungSreserendare v. Brunmg,
Loehrs , v. Marx , Lympius , sowie Herr v. Reuter hierselbst und v -
Gerichtsreferendar Balentiner . Angesichts der vom Verein " st"
edlen Ziele wäre es dringend zu wünschen , daß die Zahl der■w
nli<*h<»r in Eiefioer Stadt und Umaeaend sich noch ganz ki'ytgliederen hiesiger Stadt und Umgegend sich noch ganz
vermehre.

— Scdanfcst der Kroncnbrauerei . Eine r — - (t te
Feier zu Ehren der großen Sicgestage vor 25 Jahren veranp
am verflossenen Sonntag die Direktion der Kronen -Brauerei
dem vräcbtia aelcaencn Waldvlade «unter der Trauereicbe . J*

patriotische
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Lose Blätter aus meiner Skizzenmappe ; von Wilhelm Clobes.
(Nachdruck verboten.)

Gruß Dir Germania!
fEine Rheinfahrt .)
Den Becher füllt zum Rand mit Wein,
Klirrt an ! Leert ihn zum Grunde . —
Hurrah Alldeutschland! Heil dir Rhein!
Tönt hell es in der Runde . —
Gruß Dir Germania , Trank und Klang!
Weit brause, stolzer, deutscher Sang ! —

. . . Frühmorgens ans dem Rhein ! — Der wimpel¬
gezierte , elegante Salondampfer harrt deS Signals zur
Abfahrt . Laut zischt aus dem Ventil der Dampf . Rund¬
um dämmert noch die Welt dem Sonntag entgegen . Nur
hier am Biebricher Landungsplatz — reges , buntes , volles
Leben . . . Und dort — welch unvergleichlich schöne Pracht!
~ ein sonniger Morgen steigt empor . Aurora , die liebliche
Göttin schmückt sich schon mit dem gülden -sunkelnden Ge¬
schmeide. Wie cs durch den flatternden Nebel glänzt und
blitzt , das eilte Purpurgold ! Drüben vom alten Mainz
her schallen feierlich in die frische Luft hinein die Früh
meßglocken des noch dustumsponnenen Doms . . .

— Da — wohlauf fröhliche Fahrt ! — das Rad
fnorrt , die Schraube arbeitet los , die Schaufeln wühlen
die Fluth auf , langsam erst , dann schneller rauscht 's vor¬
wärts mit flatternder Fahne und heiteren Menschen — hin
zur Germania ! —

Wohin ich auch schauen mag — da , dort , vis -ä -vis,
hinten , vorn , hier — überall Schiffstypcn ! Es sind die
altbekannten , mehr oder minder heirathsfähigen Rhein¬
dampfergestalten , Hochzeits - und Wcinreisende ; bei jenen
trommelt das Herz in stetem Marschtempo , während bei
diesen neben der Kennerzunge die Kenner — nase seinem
Träger Charakleristik und Couleur verleiht ; da ist ferner
der Amateurphotograph : Kennzeichen : Aufgekrempclte Hosen,
Künstlerkravatte , gebrannte Locken, kurze Pfeife , ausgerissene
Knopflöcher und stets Durst ! Dann der unvermeidliche,
mit Bädecker , Feldstecher und einer boshaften Unverfroren¬
heit gewappnete , einem zusammengerollten Regenmantel
ähnelnde Iankee nebst seiner excentrisch -gelbbeschnabelschuhten
Miß , die spitz und gelaugweilt dreinschaut , ab und zu
gähnt , räuspert , spukt und ein selbstbcfriedigtes : „ 0 yeees
very well ! draufsetzt ! — Ganz vorn am Deckende läßt
sich ein Blaustrumpf den Frühwind um die Nasenspitze
kreisen , begeistert sich für jeden Weidenbusch am User,
blättert in Dumas , des Aelteren verbessertsten Romanaus¬
gaben , hebt manchmal schüchtern und verschämt ihre meer¬
katergrünen Liebäuglein , um irgend einen sich nahenden
Gentleman in breiweicheu Zustand zu versetzen , trägt neben
einem Kleid , das mit einem chinesischen Papierfächer bezw.
einem münchener Bilderbogen sehr viel gemein hat , eine
ganze Gemüsehandlung auf dem Hute , daß dem hart¬
näckigsten Vegetarianer ei» Schauerfteber überkommt . Wie
sagt doch der alte Attinghausen : „ Und neues Leben blüht
aus den Ruinen . . . !"

Doch weiter wandle ich gemächlich auf und ab , kreuz
und guer , indem ich mich dem Hochgenuß eines gcmüth-
lichen Schissbummels mit Leib und Seele hingebe ! —

ÜKan bewundert , preist , staunt und jodelt , summt oder
quietscht , je nach der musikalischen Veranlagung irgend eine
Rheinweise vor sich hin . . . .

Drinnen auf den pelücherothen , weichgepolsterten Fau¬
teuils — oh — ist das ein Schnattern , Klatschen und
Gackern — fürwahr hier gehörte die „ Maul - ( pardon !)
Korbverordnung " angenagclt . Inmitten der anmuthigen,
fldele« —- natürlich — D am en runde renommirt , gesticu-
lirt , flattirt , schwadronirt — was anders als rin —
Commis voyageur . Schwarzer Hornkneifer an breitem
Band , Gummimanschetten , unverwüstlicher Humor , ein Herz
mit mindestens 25 Kammern (das reine Hotel !) und kolossaler
Ueberfluß an Witzbomben , die alle unfehlbar einschlagen
stempeln den „ Dreidcuwelskerl " I Er ist alles in einer Person:
EonversationSlexikon , Fremdwörterverzeichniß , Humoristische
Mappe , Räthselecke , Traumbuch , Sportsjournal — ein —
« - « «— Versal — gerne ! ! ! „ Prost , na ' s dat nich schön!
Wat jemüthlich ? !" hasche ich gerade noch aus und rings
bricht eine Lachsalve los — na , den Gänsen auf dem
Capitol hätte die alle Ehre gemacht ! —

Majestätisch durchfurcht der Dampfer die rauschenden
Waffer . Hochherrlich strahlt der Rhein in Morgensonuen-
gluth getaucht , die in Millionen Trovken sprüht und perlt.

Lustig schwatzen und tanzen die lichtgrünen Wogen , heben
und neigen , steigen und sinken sie. Hochauf spritzen die
Schaumkronen und Silberkämme . —

Vorbei gleiten wir an dem behäbig hingesireckten
Fischerdorf , an Schierstein und Niederwalluf,  —
jetzt erscheint Eltville,  alta villa , mit dem mittelalter¬
lichen wettergraue » Thurm . Hört ihr 's ? — Sie grüßen
uns vom Ufer und dröhnend lösen sich die Böller zum
freudigen Gegengruß ! Bum . . . .

Vorbei gehts an smaragden - saftigen Wiesen , an den
strotzenden , ragenden , Rheingauer Weinbergen , lachenden,
fruchtbaren Nebenhängen : „ Hollah ! Hier ist der Born des
Nectars ! — „ Kellner " — nervös mit der Serviette wedelnd
kommt er angeschwänzelt — noch so'n Tropfen : „ Ergo,
klingt an die Gläser , welch eine Harmonie im Ton:
„Am  Rhein , am Rhein , da wachsen uns 're Reben , gesegnet
sei der Rhein !" —

Da — melodisch und klangreich ertönen die Glocken
von der Erbacher,  gothischen Kirche her und bald stimmen
sie alle , alle ein in jubelndem , sonntäglichem Chore ; ent¬
lang am Rheine . Aus Dorf , Kapell und Kloster kündet
der eherne Mund : „ Vinum bonum , vinum bonum . . . !“

Dort winkt Schloß Rein hardtshausen,
Hattenheim,  dahinter E b e r b a ch, die Cisterzienser
Abtei , da anno 1500 die tollen Bauern 100 000 Liter
Steinberger zechten. Hei , teutonischer Durst ! Den Mönchlein
gings damals gar speckisch und bei Schinken , Wildpret und
gebratenem Huhn war just gut Hora singen . Wo sind die
Zeiten ? — Erloschen ! nur Romantik , ewig unvergängliche
Romantik blieb zurück und vom alten Wein — jenun —
der Weinstein ! Sic transit gloria mundi!

Nun grüßt uns Oestrich,  dann Winkel — das
urbekannte „ vinicella “. Ja , Weinkeller giebts dort —
ei — und ein trefflich mundend Stöfflein , das wußte
schon Hrabanus Maurus wohl , während sich der große
Karl , der Kaiser zu Ingelheim  oft in der purpurnen
Tiefe des Trinkzeschirrs spiegelte.

Näher und näher rücken wir dem Ziel ! -
Hier das rebenumgrünte Geisenheim,  das weithin

leuchtende Schloß Johannisberg — welche  Weinzunge
wässert da nicht ? ! — Dort zeigt sich Rüdes heim!  Die
zerborstene Brömserbnrg  strebt daraus empor , Syringen
hecken und Strauchwerk umwuchert das zcitentrutzende
Gestein und in Schießscharten und Mauerlücken bauen
die Spatzen des neunzehnte » Jahrhunderts ihre Nester!
Auf waldbekrönter Höhe prangt sie, die hehre Jungfrau
Germania — ein  Wort , ein Ruf geht durch das
ganze Schiff und brausend schallt das Hurrah aus den
vielen , vielen Kehlen hinauf zum erzenen Standbild ! -

Am linken Ufer , vom Scharlachberge herab blinkt die
Rochuskapelle,  dort gemahnt uns Bingen und die
feste Burg Klopp  an die Faustrechtszeiten . Schemen und
Jahrhunderte , längst dahin , schweben an mir vorüber,
vergangene , reizvolle , hehre Bilder . Da steigt der Mäuse¬
thurm  aus der grünen Fluth , umwobcn von der Sage,
weckt er in uns das vergilbte Lied vom Erzbischof Hatto II!
Ein Phantast will sogar jetzt noch die Kornmäuse pfeifen
hören . Ich , meincsthcils , schreibe dies Sympthom dem echten
Tropfen zu, von dem er bereits 4 Flaschen fast geleert hat;
ha , ha , ha , — da soll man nicht Verschiedenes pfeifen
hören ? ! . . .

Nebcnhügel des Rheingaues , grüßt sie alle die Burgen und
Berge , die Dörfer und Städte dort unten , die duftigen
fernen Höhen der Vogesen , der Eifel , des Hundsrücks und
des Odcnwaldes und tief drunten den brausende » , kern¬
deutschen Vater Rhein ! — Stolz thront Germania ! Zum
blauen Himmelsvom empor schwingt sie die Kaiserkrone , in
unwandelbarer Glorie , erhaben strahlt sie, die feste Wacht
am Rhein . In allen Herzen regt sich ein einziger Trieb
der Begeisterung , gewaltig bricht es hervor das donnernde
Kriegslied unserer tqpseren Väter , die auszogen in Wafs ' und
und Wehre , zu schützen die Heimath vorm gierigen Erb¬
feind , das wuchtige Eisenlied Schneckenburger 's:

„Es braust ein Ruf wie Donnerhall
Wie Schwertgeklirr und Wogenprall . . .

Andächtig schweift noch einmal der Blick weit i»S
Land hinein , über die Auen und Thäler hin ; der Abend
senkt sich nieder und rothgolden geht iie  Sonne zur
Steige . . . Welch Schauspiel ! — —

Potz Bacchus ! Auf zum Schiff ! Hinunter per Zahn¬
radbahn nach Rüdesheim ! Spät ist 's geworden und schon
tauscht die Fluth geheime Zwiesprach , schon waltet der
milde Hauch der Sommernacht . Am Horizont gleißt silber¬
hell der volle , runde Mond . Auf den Wellen bleichen und
blenden seine Strahlen . Jetzt geht ein Zauber durch Palast und
Klause , der unvergängliche Rheinzauber . Plätschernd , neckisch
klettern und springen die Wellen am Schiffsbauch empor —
Nixenanne ? Nixenlachen ? —

Zu Hause . Durch mein Fenster schaut Gevatter
Mond . Er zieht den Mund auf die eine Ecke und kneift
verschmitzt ein Auge zu . . . Wei ^ rausch — Rheintraum
überkommt mich. Wie sagt der Gunger:

„Dich bezaubert der Laut , Dich bethört der Schein,
„Entzücken faßt Dich und Graus,
„Nun singst Du immer : „ Am Rhein , am Rhein !"
„Und kehrest mir nimmer nach Haus . . .

Aßmannshausen.  Herbei mit dem rubinfeurigen
Weinjuwcl ! In dem vielbesungenen Künstler - und Dichtcr-
heim , in der weinlaubumzogenen „ Krone " laßt uns einkehren!
Rasselnd und klappernd klirren schon Teller , Messer und
Gabeln , flattern Servietten , krachen gebackene, feiste Rhein-
karpfen , dampfen gefüllte Schüsseln , rinnt tiefro !her Aßmanns¬
häuser . giebt sich jeder sichtlichem Wohlbehagen hin —
Mahlzeit ! -

Drüben Schloß Rheinstein!  Hoch auf dem Fels
schaut sie keck und trutzig hinab die machtvolle Burg , lugt
sie weitaus in 's Land , mit ihren Zinnen , Erkern , Mauern,
Fallgatter und Zugbrücke , mit ihren epheuumranken Altanen
und Giebeln , blickt sie aus — ein gewaltiger Zeuge der
Vergangenheit . „ Die Steine reden . . . 1" — —

Hinauf zur Germania!

Am Ziel ! Durch den grünen , herrlichen Niederwald
von Aßmannshausen auswärts gings , vorbei am Jagdschloß
hin zum Endziel so vieler Tausende , dem Markstein deutscher
Einheit , deutscher Freiheit ! Schaut hinunter auf die ge¬
segneten Gefilde , die Auen und reichen Triften , die dicht¬
belaubten Firnen und Felsen des Taunus , die üppigen

Neues aus aller Welt.
— Nach der Unfallstatistik der deutsche » Eisenbahnen

die im Rcichs -Eisenbahnamt ausgestellt wurde , sind an Unglücks¬
fällen vorgekommen : 5 Entgleisungen auf freier Bahn , 22 Ent-
gleisungen und 11 Zusammenstöße in Stationen und 119 sonstige,
d. h. geringere Unfälle , zusammen also 157 . Bei diesen sind im
Ganzen — und zwar größtentheils durch eigenes Verschulden —
128 Personen zu Schaden gekommen , sowie 23 Eisenbahnwagen
erheblich und 79 unerheblich beschädigt worden . Getödtct wurden
von Reisenden 4 , von Bahnbeamten und Arbeitern im Dienstbe¬
trieb 18 , von fremden Personen 17 ; verletzt dagegen von Reisen¬
den 12 , von Bahnbeamten rc. im Betrieb 63 und von fremden
Personen 12.

— Ein „ origineller " Konzertbericht . „Es giebt doch
bald in unserer Stadt keine schönere Zerstreuung , als ein Unter¬
haltungskonzert der Stadtkapelle im Gesellschaflshause ." Mit diesen
Worten leitet der Referent des „ Spremberger Anzeigers " über ein
Konzert der dortigen Stadtkapelle eine kurze Plauderei ein , in welcher
er sich wie folgt hören läßt : „Man sitzt im hohen , lustigen Saal,
trinkt zwanglos sein Bier und raucht behaglich seine Zigarre . Dabei
nmkosen uns die schönen Melodien der musterhaften Darbietungen
unserer Stadtkapclle . Und was kann man nicht Alles für Beo¬
bachtungen machen ! Schon beim Kommen der Zuhörer , Da schweben
hellblousige Mädchenblüthen herein und setzen sich zu knorrigen
Eichen und Trauerweiden . Hier lacht uns freundlich die Glatze
eines alten Graubarts entgegen , dort können einige den richtigen
Platz nicht finden , stehen rathlos da oder eilen suchend umher.
Jetzt klopft der Stab des Dirigenten und ringsum wird 's still.
Alles lauscht den lieblichen Tönen . Der Eine schaut nun ins Leere,
der zweite starrt auf die Sticfelspitze . Wenige blicken in 's Orchester
Aber was sieht man nicht dort Alles in diesem Wirrwarr ! Die
Violinisten streichen zärtlich die Geigen , sie an die Wangen lehnend
wie der Geliebte das Mädchen seines Herzens . Die Trompeter rollen
die Augen und blasen die Backen auf , als wollten sie Platzen.
Sittsam sitzen die Klarinettisten gegenüber und lutschen friedlich an
ihren Instrumenten . Die größte Bewunderung aber erregt der
Tronunler . Wie er so gespannt dasteht und wartet , bis an ihn die
Reihe kommt . Jetzt — und die donnernden Wirbel rollen dröhnend
bis in die fernsten Winkel des Saales . Ueber ihnen Allen der
schneidige Dirigent , mit Blick und Geberde hier mäßigend , dort an-
euernd , um -all diese Töne zu einem harmonischen Gemälde zu
mischen . Schade , daß diese Konzerte nicht noch mehr vom Publikum
besucht werden ."

— Berliner Leben . Durchgegangen mit ihren Kindern
und einem Freunde nach Amerika ist dieser Tage einem Kaufmann
in Friedenau seine Frau . Als der Manu Abends nach Hause
kam, waren die Frau , seine beiden noch nicht 5 Jahre alu'
Kinder und sämmtliche Wcrthgegenstände , eine Anzahl Werthpapic
und über 500 Mark baares Geld spurlos verschwunden und e>
von anderen Frauen erfuhr er , daß seine Gattin eine Vergnügung,
reife nach dem Lande der „Freiheit " unternommen und sich daöe
unter anderweitigen männlichen Schutz gestellt , sowie sich mit dem
nöthigen Kleingeld als Zchrpfennig versehen habe.

— Die verdammten Fremdwörter . Besuch: „Ich sehe
hier bei ihnen die Büsten von Beethoven , Mendelssohn , Wagner
und anderen — " — Hausfrau (unterbrechend ) : „Ja , mein Mann
ist ein großer Verehrer von berühmten Comptoiristen ."
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

*3T

Reparaturen
an

SchlilvlKslllhen
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

344 1 Stiege.
Nahe dem Michelsbcrg.

xe Anzeigen.
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormitt ags in unserer Expedition eiuzuliefern.

.W NM Feilster

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.dr

Mimujs*
niabfttfuf

ist zu haben in der

Expedition des Wiesb.
General -Anzeiger,

*5 " Marktstraste 26.

Süster Apfelmost
täglich frisch gekeltert bei 300
C . A . Schmidt , Helenenstr. 2.

Himbeeräpfel und
Wachsäpfel zu haben

Kl . votrtioimkrstr . 2.

mit Vorfenfter 1,18 Mir . br .,
,28 Mtr . hoch mit und ohne

Sandstcingewände billig zu ver¬
kaufen. Kirchgaffe 23 . 5202

sow. alte Körbe
/ werden geflochten

Langgasse 23 , Stb. l. 7429«
Vermittele als erfahren . Landwirth

Kauf- imd pluljtziilcr.
Jung , Darmstadt , Weudclstr. 40.

2 MSMNkN
mit Creton bezogen si 25 Mark
zu verkaufen Steingasse 14. a

Jknfrr iuimniartikei
zu billigsten Preisen im Ci¬
garrenladen Kirchgaffe 40.  198

Qin wenig gebrauchter, ganz
2s neuer Rcgulierofen , sowie ein

gebrauchter, gut erhaltener Kindei-
Lieg- u . Sitzwagen bill. zu vcrk.
Frankenstr . 5, Hth. 2. St . l. a

«Ml finden
freundliche
Aufnahme

unter strengster
Discretion bei Frau 7398*
Moritz, Hebamme

Mainz,
Quintinsgassc 18.

R>>IeK«lh-».SMi!kli
per Pfd . 5 Pfg . fortw . zu haben
Adelhaidstr.49 , Stb . P . 7626*
/Lin schwarzer Dächsel, 1 Jahr

altes Männchen u. 4 junge
Dächsel sind billig zu verkaufen.
W . Weher , Eltville , Haupt¬
straße 6. _ a

lsr.LteillheimerTkNlbell
zu verk. Schwalbacherstr. 47 . a

infll
welche an Magenbeschwekden,
Verdcuuugsschwäche , Appetit¬
mangel ic leiden, theil« ich Herz,
lich gern und unentgeltlich
mit , wie sehr ich selbst daran
gelilten , und wie ich hiervon
be reit wurde . 3626

Pastor a D. Khpkc  in
Schreiberhau (Riesengebirge).

Reparaturen
an Nhre » , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl , Schulgasse1. a

Umzüge
werdUl p. Möbel- u. Rollenwaacn
bilkiKl iMrnommcn. 7511*

Louis Blum,
Aarstraße 4a, Beleph. 240.

ReparMturen
an 276

Khreu und
SchwuMachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allcrbillrgsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring.
Uhrmacher und Goldarbeiter,

26 Michelsbcrg 20.

Iiitilk Kslßkiner
Meier ei-

Orasbutter
versendet in Postkistchcnvon netto
S Pfund , auf Wunsch auch in
1 Pfund -Stücken 5401b

J . P . Gallsen,
Ior da n bei Ster Up.

Raturaltapeteu von 10 Pf. an
' Gsttapete » „ 20 ,
i Glauztapeten , 30 „
i in den schönste « , neuesten

Mustern.
Musterkartei! überallhin franko

«vbr . L »exi <,!r . 3g7eb
Minden  i . Westfalen.

Wäsche Uä
Flicken wird angenommen u. gut
besorgt. Helenenstr. 16 , Stb.

Waschen
u . Bügeln wird

angenommen, schön, billig und
pünktlich besorgt. Ellcubogeu
gaffe 10 , 2. links._

brave Mädchen wünschen
init 2 soliden Herrn be

kannt zu werden . Offert, mit
Photographie unt . B. A. 50 postl.
„Berliner Hof" dahier.

MWÄM'ueW'chl'i
/Line gebrauchte Kommode

und eine Cousole wird zu
kaufen gesucht.
Exp-d. d. Bl.

Näh . in der

mit Balkons , Bor - und
Hintergärtche»

in bester Lage mit herrlicher Fern
sicht für 65,000 M . zu ver¬
kaufen. Näh , neue Colonnadc 48

i« Real , ein Schubladen
real und zwei schöne

Glasschränke sehr billig zu
verkaufen . Näh . Walram
straf?« 5 , Laden._235

kauft man am besten beim
Galdschmicd 345

F . Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege

für ein Spezereigeschäftist zu ver-
ufen . Näh . Maucrg . 9 . 7562*

/Lin Kuhmägelchen,fast neu , zu
verkaufen. 7621*
Bicrstadt , Honiggaffc 4.

esBrersch. Gegenstände zu einer
Wascherei gehörend zu verk.

7624* Walramstr . 31.

Wjg;u verkaufen:
Ein trnnsportablcrHcrd , eine fast
neue Dezimalwaage mit 100 Kg
Tragkraft , ein eiserner Schieb
karren, eine Bratspießuhr mit Zu.
behör. 7616*

Kellerstraße 12, Part.

AdlkkßrO 21
schöne Abschluß-Wohnung , zwei
Zimmer und Küche per sofort
oder später zu vcrmiethen, sowie
eine Dachstube an einzelne
Person ._ 317

31Adlerstraße
1 Zimmer , Küche auf gleich oder
1. Oktbr . zu vcrm._389

Adlerstraße 32
sind zwei kleine Wohnungen zu
vermiethen._ 4925

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mansard-
Wohnung , 2 auch1 Zimmer,
Küche, Keller zum 1. October zu
vcrmiethen. 4990

Adlerstraße 56
1 Zimmer mit Küche zu verm. 4754

19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. August
zu vm.  Näh . Part.  3549

Nerostraße1
schöner Laden mit Laden¬
zimmer und Magazin sofort
zu vermiethen. Näh . von 11—12
Uhr daselbst oder Bictoriastr . 21.

-eldstratze Iz
1 § t., zwei Zimmer , Küche und
Abschluß mit Zubehör auf 1. Oc¬
tober zu vermiethen. 287

Frankenstriche 18
Ummer, Küche und Keller per
Monat 12 Mark zu verm. 5113

PWpvsdkGr. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf 1.
October zu vcrmiethen. Näheres
daselbst bei Leukel ob. Philipps-
bcrgstraße 35 bei Maurer . 4617

Sleiilg. 3,2. Kt., r.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vcrmiethen._ 5176

Nchtsd.WtclslnO
in der Nähe des alten Kirchhofs,
bei Lattsrmauo , kleine Woh¬
nung mit Stückchen Land

301

Malktstmße9
ist der grvste Laden mit Zu¬
behör, zu jedem Geschäftsbetrieb
geeignet, eine Wohnung von
8 Zimmern mit Zubehör, im
1. Stock und ein Magazin mit
Thoreinfahrt (als Aus¬
stellungsraum zu benutzen)
aus gleich oder später zu ver-
micthen. 298

Nähere Auskunft erhältlich
Philippsbergstraste 13.

Steingaffe 22
ein kleines Sp' ecerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
ander, » Geschäft passend, billig
zu vermiethen.  _ 2430

gtremMidk 4772

oünutig
4 Zimmer u.Zubehör , 650
Mark pro Jahr auf 1. October
zu vermiethen. Aeußerst ruhiges
Haus . Näh , in derExped . d. Bl.

artiirgstraste 13 Frontspitz,
„ Wohnung, 2 Zimmer , Küche(im
Abschluß) nur an ruhige Leute auf
Oct . zu verm. Näh . Pari . 5141

Hermanußrasje 28
Vorderhaus 1. u. 3 . St . sind
Wohnungen v. 3 Zimmer , Küche,
Mansarde und Zubehör zu Venn.
Nah , das. Parterre. _4M«

Kellerstraße
ein leeres Zimmer zu vcrm. Näh.
Hirschgrabcn 26, 2. St . 5245

Ljdirchhofsgaffe 9 , 1 St.
v » sch. Zim ., Küche, Kohlenr.
a. 1. Okt. z. v. N . 1. St . r . 432

Kirchgaffe 46
Hth. ein leeres Zimmer auf 1. Oc
töber auch früher zu verm 5144

Adlerstraße 15
frdl. Dachlogis auf 1. October zu
vermiethen. 5053

Purltifeaft 26
2. Stock, Wohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör per 1. Oct.
zu vermiethen._4824

Langgaffe 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen._275

Michelsberg 20
neuherger . Dachw , 2 Z . u . Küche
ans sofort zu vermiethen.! 45c

Philippsbergstr. 2
großes Zimmer zu verm. 5211

Memstrche 58
Hinterhaus , freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör, sowie Stallung für 3
bis 3 Pferde , Remise und
Heuboden auf 1. October getbeilt
oder zusammen zu vermiethen.
Näheres Taunusftraste 9,
2 Treppen hoch links. 4710
HÛ ömerbcrg 14, Hths . Front-
wl spitzwvhnnng 1 Zim ., Küche
u . Keller auf Oct . z. verm. 7588*

KchaWrchl 13
2 Zimmer und Küche (Glasab¬
schluß) zu vermiethen. 5128

W . Weber.

Lltzwalbailjerjlr. 19
Wohnung von 2 gr. Zimmern,
Küche und Zubehör im Hinter¬
haus auf 1. October zu verm.
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 282

Kchwatkachtrßrlltze 63
eine Dachwohnung per 1. October
zu vermiethen. 4663

KchWllidcherßr. 49
Dachwohnung . 3 Zimmer , Küche
für 15 Mk. 50 Psg . zu verm'
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 281

KchValdaikerKraße 73
Mansardwohnung , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 5081

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1. Oct . zu
verm. Näh . Vorderh . 1. St . 310

SilDrssre 24 g
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
sofort zu verm. Näh . Bdh . I .E.

Sedan straße5
Wohnung für Wäscherei, 3 Zim¬
mer, Küche, 2 Keller, große Wäsch¬
küche, auch für Werkstatt geeignet,
auf 1. October zu verm.

Näh . Vorderhaus Parterre bei
Herrmanu . 5253

TMUUSßl'lljjt 17
2. Stock, 3 Zimmer , Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu ver-
miethcu. 5122

Wü!rWßrllße 23
1. Etage , 3 Zimmer , Küche und
Keller zum 1. October billig zu
zu vermiethen. 4764

Wkkergaffe 49
schöne Frontspitzwohnung per Oc¬
tober zu vermiethen. 5213

Stri«r«sst9L̂ L '.
Haltung zu verm. 7541*

Grvste Helle
Werkstätte

mit Dampfheizung ev. mit
3—4Zimmcrwobnu >!g an ruhiges
Geschäft zu vermiethen. Mheres
in der Exp. d. Bl . 4916

Sedanstraße5
Stallung für 3—4 Pferde , Futter-
raum , in abgeschl. Hof mit Woh¬
nung auf 1. Oct . zu vermiethen.
Näh . Borderhaus Parterre bei
Herrmann . 4660

HmnamAraßr
schön möblirtes Zimmer
miethen.

zu ver
342

(') ffeue vteUen:

Arm
imeiitgeltlicheil

ArlreitsilchMS
im Rathhaus.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Glaser
2 Hausburschen (jg. Leute)
1 Knecht
1 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
2 Schlosser
1 Schmied
2 Schreiner
1 Schuhmacher
2 Tapezierer
1 Vergolder
1 Glascr-Lchrling
2 Maler -Lehrlinge
2 Schlosser-Lehrlinge
1 Lackirer-Lehrling
1 Barbier -Lehrling
2 Buchdrucker-Lehrlingx
1 Erzieherin
1 Köchin
2 Kindermädchen

Arbeit suchen:
2 Buchdrucker
2 Buchbinder J ,
1 Dreher
3 Krankenwärter
2 Küfer
2 Kutscher
3 Schneider
2 Spengler
3 Tüncher
2 Zimmerleute
5 Morkatsfrauen
6 Putzfrauen
2 Verkäuferinnen für Weiß«

zeug- u. Schuhw .-Branche
4 Wäscherinnen._

Jeder 0tcUctt*suchende
sende nur seine Adresse. Große
Stellenauswahl erh. Sie sofort.
Courier Berlin , Westend3. 55b

Gesucht sofort ein junger
Hausbursche

für Wirthschaft.
458 Kl. Schwalbacherstr. 4.

L . Hch . Nutz , Nöderstr. 19.
2 bis 3 tüchtige

Maschinen-WttiMil
für sofort auf dauernd gesucht. ;

Schwalbacherstraße 3
7620 * bei Lcininger im Laden.

Lehrmädchen oder
Bolontairi»

gesucht. Modes Ob. Hücker,
Römerberg 2. _ 7513*

E"m junger Mann sucht sofort
od. 15. Septbr . Stellung als

Hausbursche ii? einem Putz- ob.1
Weißwaarengeschäft. Gute Zeug«
nisic stehen zu Diensten. Näh.
P hilippsbergstr. 39a , 3. l.

mit Sprach - und Geschäfkskennt-
nisten, schöner Handschrift und
prima Referenzen, sucht Stelle
als Verkäuferin , würde auch
die Leitung einer Filiale über¬
nehmen. Caution kann gestellt
werden. Off . erb. unter 8 . B.
an die Ekp- d. Bl._ 426

Angehende

Müllerin
sucht Beschäftigung.

Frankenstraße 17, Hth. 3 St.

/Line Frau sucht einige Kunden
zum Waschen u . Putzen.

Näh . Rheinstr. 105 , 4 . Frtsp.

« . tationrdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt . Schnege lberger L Honnemann . Verantwortlich«! Redaction : Für den politischen Theil u . das Feuillettni : Lhesredacte«
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto v - v Wibreu, für den JMerarenthell: Ludwi, Schmoll Saumu .ich m Wl-Sbaden.
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Niitwgs3 Uhr versammelten sich dir Beamten 'sowie die ganze
Arbeiterschaftund deren Familicnangchörigcii'anf der Kroiicnbraucrci,
Nin unter Ningcndcm Spiel gc>neinschastlichnach dem Fcstplatze zu
niarschiren. Hier war bereits für nötbige Erfrischungen und sonstige
angenehme Borbercitungcn im reichsten Maße Sorge getragen.
Nüster einem vortrefflichen Schinken- und Braten-Picknick wurde
selbstverständlich ein vortrefflichesGlas „Kronenbräu" verabreicht, so
daß stch bald ein fröhliches Treiben entwickelte. — Der Vorsitzende
ides Aufsichtsrathes, Herr Direktor Michaelis, hielt eine zündende
patriotische Ansprache und endete mit einem begeistert aufgcnommcnen
Kaiscr-Hochc, worauf die Versammelten stehend die National-Hymne
sangen. Der Brauerei-Leiter Herr Direktor Löhncrt, feierte dann
jn längerer Rede seine wackere Arbeiterschaft und schloß mit einem
^fa^ en Hoch auf das fernere Prosperiren der Kronen Brauerei.
Samens des Personals und der Festgäste dankte hierauf der Burcau-
iChef, Herr Kinkel, für die großartige Veranstaltung des Festes,
.forderte feine Mitarbeiter in symbolischerWeise mit der Kriegszcit
zu treuem Ausbarren im Kampfe um's Sein und den eigenen Herd
auf und schloß in einem mit Jubel ausgenommenemHoch auf
den Arbeiterfrcund und obersten Leiter der Brauerei, Herrr Direktor
Löhnert. Nach dem Ernste dieser würdigen Einschaltung in die
Feier fand der Frohsinn wieder doppelte Nahrung und erreichte

steinen Höhepunkt durch Veranstaltungeiner großen Glücks-Lotterie,
kein Wunder auch, denn Jedes Loos gewann und allgemeine Freud«
herrschte über die Auswahl der Gewinne, welche rherls aus Scherz-
Artikeln, theils aus practischen Haushaltungsgcgcnständen bestanden
Bei einbrechender Dunkelheit arrangirte man, während bereits auf
den umliegenden Höhen die Frendenfeuer mächtig zum Himmel

stmporloderten, eine prächtige Fackrlpolonaise, um dann unter Musik¬
begleitung den Heimweg nach der Kronen-Brauerei anzutretcn.

|Wen Theilnchtnern wirü die wohlgelungcn« Veranstaltung dieser
>Feier stets eingedenk bleiben und zeigt dies auf's Neue wieder,
>welches vortreffliche Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeit.
!nehmeru hier herrscht.

* Bezüglich der EichenblStter zum Bande des Eisernen
Kreuzes heißt es, daß die jetzt angenommene Form nicht diejenige

ist, die dem Kaiser zunächst zur Genehmigung vorgrlegt worden.
Bei dem ersten Entwurf waren die drei Eichenbiätter etwas kleiner

'unb standen mehr auseinander. Der Kaiser verwarf diese Form
Md zeichnete selbst den Entwurf für die Eichenblätter, wie sic jetzt

.durch den Erlaß des Kriegsministers vom 26. v. M. eingeführt
sind. Di« verliehenen Auszeichnungen muß sich jeder Krieger selbst
beschaffen und zwar kosten nach den bisherigen Preisaufstellungen
die Eichenblätter in Silber 1.5V Mk. und in Neusilbcr 75 Psg.,

■jebe Spange aber wird in Bronzeausführung z. Z. mit 50 Pfg.
berechnet. Es sei noch bemerkt, daß von den Schnallen nicht mehr
als höchstens sieben an dem nach jetziger Vorschrift hergestellten
Bande Platz finden.

* Für die Veteranen sind uns noch nachträglich einige
Beiträge (-E. S . 5 Mk. und Gastwirth Phil. Wink 1 Mk.) einge-
gan̂ n» die wir den Wünschen der freundlichen Geber entsprechend
an den Veteranen mit 15 Kindern und einen kranken Veteran--
vercheilt haben. Eine Anzahl der ärmsten unter den hiesigen
Veteranen konnten wir auf Ersuchen an mikde Spender direkt ver¬
weisen, unter denenz. B. Herr Rentner Carl L« ge n bü hl mehrere-
Beieranen mit reichen Geschenkenausstattcte.

— Kai ser -Witchelm Heim . Das ans Veranlassung des
Kgl. Landrathes Herrn Berg zu Si . Gvarsha,lsen gebildete
Comitö erläßt einen Aufruf zum Zwecke der Errichtung eines
Kaise r-Wilhelmhc ims im Kreise St . Goarshausen. Da von
lämer Kreissubvention allein ein solches Siechenhaus nicht zu er¬
bauen ist, soll versucht werden, durch wohlthästge Spenden weitere
Mittel zu gewinnen. Die Stiftung ist bestiinmt für alte gebrech¬
liche Greise beiderlei Geschlechts ohne Unterschied der Consession,
d»e eigene Familie nicht mehr haben und in fremden Häusern unter-Sstacht werden muffen. Eine solche Anstalt besteht bereits in dersigen Stadt.

— Ausstellung. Wie aus dem Annonccntheil ersichtlich,
veranstaltet der„Bienenzüchter-Berein für Wiesbaden und Umgegend"
verbunden mit der „Gartenbau-Ausstellung" in der Städt . Ober¬
realschule Oranicnstraße7 hier vom 7. bis 10. dfs. Mts . eine
„Honig- Wachs- und Bienengcräthe-Ausstcllung." Wie wir erfahren
sollen außer Wachs und Bienengeräthen, 8 bis 10 Centncr Honig
in 1 Pfd. Gläsern verpackt zum Verkauf ausgestellt werden. Da der
ausgestellte Honig nur in hiesiger Gegend geerntet und bekanntlich
der „allerfeinste" und „allerbeste" ist, so ist dem hvnigkaufcnden
Publikum bei dieser Ausstellung die beste Gelegenheit geboten sich
mit reiner und unverfälschter Waare zu versehen. Um den Besuchern
der Ausstellung zu zeigen, wie der Honig und das Wachs gewonnen
und die Bienen behandelt werden, sind all« Geräthc, wie z. B.
Honigschleuder, Wachsauslaßapparat, etc. etc. welche in der Bienen¬
zucht gebraucht werden, ausgestellt. Ein Besuch der Ausstellung ist
daher ein sehr lohnenswerthcr.

— Belohnung . Seitens des Herrn Regierungspräsidenten
Hierselbst ist Herrn Schwimmlehrer Jean Loh fink  in Frankfurt
in Anerkennung seines entschlossenenund muthigen Benehmens bei
der Rettung der Joscfine Strubel vom Tode des Ertrinkens im
Main eine Bclühnung von 20 Mk. bewilligt worden.

* Apfelwein Saison . Aus Sachsenhausen,  3 . Scpt.,
Wird geschrieben: „Mit dem heutigen Tage, dem Berger Markt,
hat die Saison für Aepfelwein begonnen. Zahlreiche Agenten aus
den umliegenden Dörfern sind am Platze, um die Ernte an den
Mann zu bringen. Unter den Verkäufern befinden sich viele länd¬
liche Bürgermeister. Verlangt wird für das Malter 12—14 Mk.
Zu 12 Mk. würden auf Mitte September lieferbar Geschäfte ab-
,«schloffen".

— Neberfahren wurde gestern Nachmittag gegen5 Uhr
von einer Bierrolle der 8 Jahre alte Sohn des Taglöhners Wüst
in der Schulgaffe. Das bedauernswerthe Kind erlitt schwere Ver¬
letzungen an der linken Kopfseite, dem Hals und der linken
Schulter und wurde bewußtlos in seine elterliche Wohnung Schul¬
gasse4 getragen.

* Jmmobilien -Geschäst . Im Monate August sind hier
16 Wohnhäuser für zusammen 1,807,147 Mark und Bauplätze für
zusammen 52,421 Mark freiwillig verkauft worden. Bei den
Häusern betrug der höchste Kaufpreis 667,000 Mark, der geringste
82,460 Mark. Ist demselben Monat des Jahres 1894 betrug die
Zahl der Hausverkäufc 13 mit einem Gesammterlöse von 748,600
Mark und die Zahl der Grundstücksverkäufe 11 mit dem Gestimmt-
preis von 148,431 Mark.

anbctrifft, vielmehr zur Darstellung von Opcrettcnparthien eignen,
nicht aber für solche der konnschen Oper. Seiner Stimme ynstztt
ein schriller, an das Rührwerk einer Orgel stark erinnernder Neben-
llang an, wenn ihm auch in der Höhe noch einige hübsche Töne
zu Gebote stehen. Der Wortrag des Gastes ist nicht frei von Ucbcr-
ireibungcn, außerdem sorcirte er gestern ziemlich stark und saug
nicht immer ganz rein. Hcrvorgchoben zu werden verdient jedoch
seine deutliche Aussprache. Fräulein Clever  sang und spielte
zum ersten Male die „Marie" upd zwar außerordentlich aumuthig
und sympathisch, auch kam ihre schöne, sorgfältig geschulte Stimme
in der Rolle ganz prächtig zur Geltung. Dem temperamentvollen
warmblütigen und künstlerisch schönen Vorträge der Sängerin ward
reichlicher wohlverdienter Beifall zu Thcil. Erwähnt sei noch Herr
Aglitzky  wegen seiner charakteristischenAusgestaltungdes Gast-
wirths „Brenner." Die übrige Besetzung war dieselbe geblieben
auch verlief die Aufführung im Ganzen in gewohnter Weise. Die¬
selbe leiteten die Herren KapellmeisterS chl a r und Regisseur
Dornewaß. W.

— Residenz-Theater. Der rege Vorverkauf zu der heute,
Mittwoch, stattfindendcn Erstaufführung des übermüthigen Schwankes
„Der große Komet"  beweist, welch ungewöhnliches Interesse
dieser Novität entgegcngebracht wird. Die Novität ist durch Herrn
Director Brandt  inscenirt. Herr Wilhelm Jacoby hat sein Er¬
scheinen zur Prcmiöre bestimmt zugesagt, auch Herr Carl Laufs
wurde seitens der Tirection cingeladcn. Jn der Operette „D i e
schöne Galathee " , welche den Schluß des Abends bildet,
sind Frl. Hermine Kollin aus Wien, Frau Marie Sigl-Hasemann,
Herr Jsrome Lenoir vom Dresdener Residenzthcater und Herr
Joseph Gilzinger beschäftigt.

Shkiilcr, Kinsi«xd Wifftnsthast.
Königliche Schauspiele.

- - Wiesb  a.d en,  4 . September. Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Acten von Albert Lortzing. Herr Josef Pohl

- bom Landcslhcatcr in Linz als Gast in der Rolle des „Georg".
Herr Pohl ist ein Schauspieler, welcher sich gcwand und lebeitdig
auf der Bühne zu bewegen versteht, doch würde er sich nach der
»estriaen Probe, »u urtbcilcn. was Sviel. noch mcbr aber Gciana

doniem. Hier liegen große Mengen Dynamit ausgcspeichert. Auch
in Alvanicsi ist eine Revolution im vollen Gange.
1 X Constautinopel » 4. Scpt. Hier verlautet, daß die Aus¬
sichten auf eine Verständigung der Pforte mit den drei Mächten
England, Frankreich und Rußland über die in Armenien cinzu-
leitenden Reformen sich gebessert hätten.

Für SO Pfennig
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei

Ansgaben erscheinende
„Aiksdadkiikl KlNkklii-Amigkr",

Amtlich«» Organ der Stadt Wiesbaden,
Jedermann frei in's Haus gebracht.

idtgtimnt uni letzte Nachrichten.
+ Berlin , 4. Sept. Der König von Württemberg

empfing gestern vor seiner Abreise, den Ausschuß eines hiesigen
großen Wohlthätigkritsestes, und nahm die Ueberweisung von
Mark 10 M0 mit Dank entgegen, ferner nahm der König ein
Exemplar des Werkes „Der große Krieg" aus den Händen des
Verlegers entgegen.

Oo Berlin , 4. September. Zu Ehren des Feldmarschalls
Blumenthal  fand gestern ein Festmahl statt. Der König von
Württemberg feierte den greisen Helden, welcher tiefbewegt dankte.
Abends erschien noch der Kaiser und verwcflte längere Zeit.

§ Berlin , 4. Sept. Der Polizeipräsident erließ einen Tages¬
befehl, welcher eine Anerkennung des Kaisers für die Leistungen der
Berliner Schntzmminschaft für Ausrechterhaltungder Ordnung in
den letzten Tagen, enthält.

X Berlin , 4. Sept. Die „Staatsbürger-Zeitung" sagt in
ihrer Besprechung des Kaisertoastes: Zwangs- oder Ausnahme-
Gesetze dürfen niemals die Svcialdcmokraten beseitigen. Die Heilung
sei nur von innen heraus möglich aus der Kraft des Volkes.
Deshalb aber sollte man an maßgebender Stelle vor Allem auf die
Stärkung dieser Kraft bedacht sein, die nur erreicht werden könnte
durch gesunde Reformen zur Hebung der productiven Mittelstände.

s Berlin , 4. September. Der „Vorwärts"  behandelt
heute in ausführlicher Weise den Passus der vorgestrigen Kaiser -
rede,  welcher sich mit den Socialdemokraten beschäftigt. Dem
Blatte ist unklar, wie die Befreiung von solchen Elementen vor
sich gehen soll und was die Garde damit zu thun hat. Gutwillig
schütteln die Socialdemokratenden Staub nicht von den Füßen,
also müßten sie init Gewalt entfernt werden. Man commandirc
nicht Soldaten zum Angriff auf Leute, die eine politische Agitation
mit friedlichen Mitteln treiben. Daran habe doch wobl der Kaiser
nicht gedacht. Eine Aufklärung über die Verwendung der Garde
sei jedenfalls nöthig. Zum Schluß bedauert der „Vorwärts" die
Haltung der liberalen Presse der Kaiserrcde gegenüber. — Das
„Kleine Journal " schließt seinen Artikel mit den Worten: Der
Kaiser hat sich ohne Ansehen der Partei an sein Volk gewandt.
Seinem feurigen Geiste sind engherzige Partciprogammegewiß ein
Greuel. Möge das deutsche Volk seinen Kaiser im entscheidenden
Augenblick auch ohne die Vormundschaft irgendwelcher Parteigrößcn
dir richtige Antwort geben.

A Berlin , 4. Scpt., Mittags. Der „Vorwärts" theilt mit,
daß seine Sonntagsnummer confiscirt worden sei wegen eines-
Artikels über die Kaiser Wilhelm-Gcdächtnißkirche. Der verantwort¬
liche Redactcur wurde verhaftet.%Darmstadt, 4. September, Mittags. Der Großhcrzog
wird am 6. September hierher zurückkehrcn, demnächst treffen die
Großsürstin Sergius von Rußland und Prinzessin Heinrich von
Preußen hier ein. "

X Paris , 4. September. Der „Soir " meldet, daß in zwei
Pariser Restaurants gestern von in Paris lebenden Mitgliedern
d cu tsch er Kr iege rv crcine Sedanfeicrn  unter Absingung
von patriotischen Liedern veranstaltet worden seien. — König
Milan  soll sich zur Zeit in Biarritz befinden.

8 Paris , 4. Septbr. Wie aus Rimes mitgetheilt wird, be¬
schloß der Municipalrath seine Entlassung wegen des Verbots der
Sticrgcfcchte nicht einzureichen, sondern für den 8. September ein
Sticrgcsecht zu organisiren und alle Behörden dazu einznladcu.

Cf) Brüssel , 4. Scpt. Hier sind für eine Ergebenheits¬
adresse an den Papst  bereits Tausende von Unterschriften
gesammelt, welche gegen die Jubiläumsfeier am 22. September und
die Occupation Roms durch italienische Truppen protcstirt.

§ Rom , 4-. Scpt. Wie die Blätter melden, wird das Am-
nestie -Dccret  von einem Bericht Erispis an den König
begleitet seit, in welchem die Beweggründe dargclcgt sind, weshalb
die Führer der Rcvolutionspartcivon einer Amnestie ausgeschlossen
sind. Die Regierung ist entschlossen, die Ausnahmegesetze wegen
der Agitation in Sicilicn noch weiter aufrecht zu erhalten.

Z Belgrad , 4. Septbr. Die Aussöhnung des früheren
Regenten Ristic mit dem König  ist vollzogene Thatsache.
Zwischen denselben fand ein herzlicher Depeschcnwcchscl statt.

|| Belgrad , 4. Sept. Die Rückkehr des Königs Alexander
erfolgt Ende dieser Woche.

si Sofia , 4. Scpt. Die Lage wird jeden Tag ernster. Die
makedonische Fraae ist im Fluß. Täglich geben Banden nach Maee

Neues aus aller Welt.
— Heidelberg , 3. September. Im nahen Rohrbach hat

gestern Abend ein junger Mann einen hiesigen Einwohner, der
auch den Feldzug 1870/71 mitmachte, nach vorausgegangenem
Streite im Wirthshause mit einem Revolver erschossen.  Der
Thätcr ist verhaftet.

— Potsdam , 2. Sept. Der dieser Tage in seiner Woh¬
nung als Leiche aufgefundene Rentier Albert Schmidt  soll, dem
Vernehmen nach, von einem Soldaten,  welcher sich augenblicklich
im Manöver befindet, mittels eines Stückes Hotz erschlagen worden
sein. Die Untersuchung befindet sich in vollstem Gange.

— Schneidemühl , 3. Sept . Unter Anzeichen von
Vergiftung gestorben  ist in Friedheim der dortige katho¬
lische Pfarrer Wodda. Der Geistliche las am gestrigen Vormittag
noch die Messe und bestieg dann die Kanzel, um zu predigen.
Während der Predigt wurde Pfarrer Wodda plötzlich‘ so unwohl,
daß er von der Kanzel hcruntergetragcn werden mußte. Ehe sein
Bewußtsein schwand, äußerte er mit schwacher Stimme: „Ich
bin vergiftet." Es wurde ihm sofort Milch gereicht, die er jedoch
wieder von stch gab. Als der Arzt eintraf, war Pfarrer Wodda
eine Leiche. Es besteht der Verdacht, daß der bei der heiligen
Handlung verwendete Wein vergiftet gewesen. Die Meßgeräthe
und der Rest des Weines wurden in polizeiliche Verwahrung ge¬
nommen Die Staatsanwaltschaft ist telegraphisch von dem Vorfall
benachrichtigt worden, welcher in der ganzen Gegend begreiflicher
Weise das größte Aufsehen macht.

si Breslau , 3. Septbr. Gestern Abend brannte hier ein
Mann aus einer entleerten Granate Feuerwerk ab. Die Granate
explodirte  jedoch noch und verwundete 11 Personen»
darunter 7 schwer.

— Köuigsbcrg i. Pr ., 3. Sept. Im Hauptgebäude der
nordostdcutschen Gewerbeausstellung  wurde ein Theil des in
einem Glasschranke ausgestellten ersten Hauptgewinnes der Aus-
stcllungSlottcric, Gold- und Brillantgcgenstände im Werthe von
über 6000 Mark gestohlen.  Für Ermittelung der gestohlenen
Sachen und des Diebes wurden 300 Mark Belohnung ausgcsetzt.

— Prag , 2. September. Ein Forsthaus im Belchower
Walde wurde von Räubern überfallen und ausgeraubt. Die allein
anwesende Magd hatten die Räuber geknebelt und mißhandelt.

— Brooklyn, 3. Sept. Auf der Seabeachbahn stieß eine
davongelaufcnc Locomotive in den Rücken eines Zuges, der mit
einen Arbeitertag feiernden Ausflüglern gefüllt war. Fünfzig
Zuginsassen wurden schwer verletzt.

— New-Uork, 2. Sept. Jn der Nähe von Concy, seinem
beliebten Ausflugsorte, stieß ein Eisenbahnzug,  der anläßlich
eines Arbeiterfestes mit Menschen vollgepfropft war, mit einem
anderen zusammen. Der letzte Wagen des Ausflüglerzuges wurde
total zertrümmert und gegen 100 Personen verletzt»
darunter viele schwer.

— Der jüngste Veteran . Aus Stuttgart schreibt man
uns : Bezugnehmend auf eine dieser Tage von den „Münchn. N.
Nachr." gebrachte Notiz über den jüngsten deutschen Soldaten des
Krieges 1870/71" thcile Ihnen mit, daß diese Ehre den Württem-
bergern gebührt. Der am 30. Mai 1856 zu Ulm geborene Ernst
Georg Pfeffer, welcher mit der 1. Kompagnie des 2. württemb.
Jägerbataillons ins Feld zog, den ganzen Feldzug mitmachte und
beim Sturm auf Chainpigny leicht verwundet wurde, ist thatsächlich
der „allerjüngstc" Soldat gewesen. Es ist dies bis jetzt wenig be¬
kannt geworden, weil Pfeffer keinem militärischen Vereine beigetreten
ist. Pfeffer hat hier als Eisenbahnbeamter seinen Wohnsitz:

— Von den Aerzten , welche im Kriege 1870/71 mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnetwurden, sind noch 944 am
Leben(darunter einer mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe, Prof,
von Badelcben-Berlin). Nach den Staaten vertheilen sich dieselben
auf Preußen 742 (davon in Berlin 134, Brandenburg 60.
Hannover 28, Hessen-Nassau 52, Hohenzollern 1, Ostpreußen
33, Westpreußen 19, Pomuiern 33, Posen 28, Rheinprovinz 142,
Sachsen 61, Schlesien 87, Schleswig-Holstein 13, Westfalen 51,
Bayern 29, Sachsen 44, Württemberg 11, Baden 36, Hessen 16,
Mecklenburg-Schwerin 9, Mecklenburg- Strclitz, Oldenburg 3,
Weimar 7, Meiningen 2, Altenburg 1. Kobnrg-Gotha 3, Braun¬
schweig4, Anhalt 1, Schwarzburq-Rudolstadt und -Sondershausen
je 1, Waldcck2, beide Reuß 1, Lippe 1, Bremen 4, Hamburg 3,
Elsaß-Lothringen 21.

— Der Prinz von Wales weist seine Spiclverluste stets
— auf einer Spielkarte an, und zwar immer auf dem Treff-Aß.
Manch einer dieser Spielchecks wird nicht zur Einlösung präsentirt,
da ihn die Eigner als Schaustück ihrer Autographensammlung cin-
verleiben.

— Eiöhindcrnist . An der Postkarte, welche vor einiger Zeit
auf dem Postamte zu Upsala aufgegeben wurde, wäre wohl auch
die „Findigkeit" unserer Reichspost„gescheitert". Sie trug die Adresse
„Herrn Fritjof Nansen, zur Zeit Nordpol". — Die Karte ist jetzt
von der Station Polcirkcj auf der nördlichsten Bahn Schwedens,
der Gellivarabahn, mit dem Vermerk: „Eishinderniß" nach Upsala
zurückgckommcn.

— Ein Jahr Zuchthaus um 3v Pfennig . Zu 1 Jahr
Zuchthaus wurde vom Dresdener Landgericht ein Mann verurtheilt,
weil er ein Scheit Holz, das dreißig Pfennige werth war, auf dem
Kohlenbahnhof, wo er bcschäfttgt war, aufgehoben und mit nach
Hause genommen hatte, um es als Feuerholz zu verwenden. Der
Mann war siebenmal bestraft und hatte eben erst das Zuchthaus
verlassen, daher die hohe Strafe.

— Bruder Studio . Erzieherin (zur kleinen Ella) : „Du
sichst, meine Liebe, unsere Gegenfüßler ans der anderen Seite der
Erde gehen zu Bett, wenn wir aufstehen." — Ella : „Da ist wohl
mein Bruder auch ein Gegenfüßler!

— Immer zerstreut . Professor (in den Rasirsalon hinein¬
rufend) : „Guten Morgen! Ich gebe nur noch einmal schnell gegen¬
über zuni Buchhändler. Seifen Sie mich nur inzwischen ein."

— Ahnung . Hans : „Zieh' mir meine dicken Hosen an,
Mama. Helft' kriegen wir die Schulzcugnissc!"

— Zu höflich . Berthcidcr (der während eines heftigen Ge¬
witters von einem furchtbaren Donnerschlag mitten in seiner Rede
unterbrochen wird) : „Entschuldigen Sie giftigst, meine Herren Ge¬
schworenen, die kleine Unterbrechung!"

— Seltenes Jagdglück . Junge Hausfrau (zu einer
Freundin): „Denke Dir nur das Glück. Schießt da mein Mann
einen Hasen, der schon gespickt war !"

— Lebensweisheit . Zwei Eigenschaften schützen im Leben
vor allem Ucbcl: Haushalten und aushalten
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Aus der Umgegend.
8 Sonnenberg» 3. September. Die Feier des Sedanfestes

wurde hier in folgender Weise begangen : Festgottesdienst, an dem
-sich vorzugsweise der Krieger- und Militärverein bctheiligte , Fest»
geläute , Abbrennen eines Freudeufeuers auf der Südseite des
Bingert , Fest- und Fackelzug des Kriegcrvereins , der Gesangvereine,
des Lele- und Turnvereins durch die festlich geschmückten Orts¬
straßen zum Kriegerdenkmal, woselbst die Festrede des Herrn Etz,
Borträge einer Musikkapelle, Lieder der Gesangvereine mit einander
wechselten. Den in der Schlacht Gefallenen, sowie den nach dem
Feldzuge verstorbenen Kriegern wurden prachtvolle Lorbeerkränze
am Denkmal niedergelegt. Der hierauf im Saale des Nassauer
Hofes abgehaltene Commers war äußerst zahlreich besucht und hatte
die Ehre sich der Betheiligung einer Anzahl höherer unaktiven
Offiziere zu erfreuen. Unter Ansprachen und Toasten , Gesangs
und Musikvorträgen , Dekorirnng der Krieger, turnerischer Borfüh
rungen u. dgl. schloß am ersten Tage das schöne Fest. Am Nach
Mittage des 2. September wurde wiederum ein ähnlicher Festzug
veranstaltet, dem dann ein Volksfest im geräumigen und schattig
gelegenen Garten zum „Kaiser Adolph" folgte. Auch hier wurde
ocn zahlreichen Erschienen in ähnlicher Weise wie beim Commers
angenehme Unterhaltung geboten.

y Eltville » 3. Sept . Der früher als Gcfängniß benutzte
Thurm an der Hauptstraße ist zu 2000 Mk. vom Fiskus an die
Gemeinde abgetreten worden . Die' Gemeinde ist verpflichtet, den
Thurm in gutem Zustande zu erhalten.

8 Oestrich » 2. Sept. Sr . Exc. dem früheren Marine-
minister und Admiral von S t o s ch wurde am Samstag eine
frohe Ucberraschung bereitet : Abends 7 Uhr landete der Pcrsoncn-
dampfer „Mosel" die Bemannung des Torpedobootes 8 55 . Unter
Führung des Kapitän -Lieutenants Grafen von Platen marschirtcn
die Mannschaften zur Villa Stosch. Dort stattete Graf v. Platen
Rapport ab. Exc. v. Stosch begrüßte die Mannschaften freudig
überrascht und ließ dieselben bewirthen. Nach einigem Aufenthalte
zogen die Matrosen wieder ab. Der bereit liegende Dampfer brachte
sie nach dem Schiffe zurück.

-z.  Winkel , 3. Sept. Auch in unserer Gemeinde fand die
Jubelfeier des Sedantages in feierlichster Weise statt. Nachdem ein
außerordentlich großer Fackelzug am Vorabend (Samstag ) mit daraus¬
folgendem solennen Commers in der Brauerei Saucrmann das
Fest einleitete bewegte sich am Sonntag Nachmittag ein schöner
Festzug durchs die reichgeschmücktcn, geflaggten Straßen nach dem
Rheingauer Hofe woselbst Herr Gcmeinderathsmitglied Rosen eine
Ansprache an die Veteranen richtete und das Kaiserhoch ausbrachte.
Frl . Brustmann überreichte letzteren eine reizende Fahncnschleife,
welche der Präsident des Kriegervereins dankend entgegen nahm
und seine Worte in einem Hoch auf die Gemeinde Winkel gipfeln
ließ. Am Kriegerdenkmal hielt Herr Veteran Nikolai eine kernige
Ansprache und Frl . Becker legte dortselbst einen Kranz nieder. Im
Äarien des „Rheingauer Hofes" entwickelte sich sodann ein lustiges,
reges Volksfest. Am folgenden Morgen farch ein Dankgottesdienst
statt, bei welchem Herr Pfarer Noll eine erhebende Predigt hielt und
im Anschlüssehieran der gemeinsame Besuch des Friedhofes mit
Niederlegung von Kränzen auf die Gräber verstorbener Veteranen.
— Eine besondere Ehrung ist den Veteranen noch durch Ver¬
anstaltung einer Festtafel am kommenden Samstag seitens unserer
Gemeinde zugedacht.

* Vom Westerwald » 3. September . Ein Einjährig -Frei¬
williger des Coblcnzer Feld-Artillerie -Regiments Nr . 23 hat sich im
Manöverseid auf dem Westcrwalde erschossen.

@ Wcilburg » 3. Sept . Im hiesigen Kreise hat sich mit
Datum vom 1. Juni und Sitz am hiesigen Orte eine Schweine¬
zuchtgenossenschaft (eingetr . Gen . mit unbeschr. Haftpflicht)
gebildet mit dem Zweck, die Schweinezucht zu heben durch Zücht-
ung eines frühreifen, raschwüchsigen, feinknochigen Fleischschweines
von weißer Farbe , seiner Haut , feinem dichtem Haar , formvollen¬
detem Körperbau , verhältnißmäßig großem Gewicht und hinreichen¬
der Fruchtbarkeit , ferner durch Anlegung von Zuchtregistern,
Körung und Einführung von Zuchtmaterial , Austausch und ge¬
meinschaftliche Haltung von Zuchtebern, Verkauf von Zucht- und
Mastthiercn, sowie durch Vermittelung von Futter - und Bedarfs¬
artikeln. Der Vorstand besteht aus den Herren Landwirth Fr . W.
Neu in Selters als Direktor , Landwirth Pb . Fink jr . in Weyer,
Kreisthierarzt Emmerich und Kreislandwirthschaftsinspektor Wobig,
beide hier wohnhaft.

* Homburg » 3. September . Am Sonntag ftrifft Großfürst
Michael Rikolajewitsch  mit großem Gefolge hier zu
längerem Kurgebrauche ein, mit ihm auch sein Sohn Michael
Michaelowitsch mit seiner Gemahlin Gräfin Torby.

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  Am 23. August dem Steindrucker Heinrich Jakob

Adolph Kunz zu Sonncnberg eine Tochter N . Marie Lina Rosine
Henriette Mina . — 2b. August dem Maurer Philipp Heinrich
Schlosser zu Rambach ein Sohn N. Adolph Ludwig. — 25. Aug.
dem Maurer Heinrich Karl Dinges zu Rambach ein Sohn N.
Philipp Wilhelm Karl . — 28. August dem Maurer Martin Karl
Philipp Becht zu Sonnenberg eine Tochter N. Paulinc Elisabeth- .

Gestorben:  Am 21. Aug , Karoline Henriette Louise, Tochter
des Mechanikers Moritz Ludwig Bietz zu Sonnenberg , alt 2 Jahre
1 M . 19 T. — 29. August Julius Karl, Sohn des Steinhauers
Julius TreSbach zu Sonnenberg,  alt 2 Jahre 1 M . 15 T . —

All« Familien-Nachrichten

Geburts -Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

werden schnei!, sauber und zu massigsten Preisen ang-cfertigt
Expedition dos General-Anzeigers,

Marktstrasse26.

Die Ziehung der Grossen Pferdc -Verloosnug z« Baden-
Baden, deren Gewinnplan der heutigen Nummer dieser Zeitung
anliegt, findet am 13 . und 14 . September d. I . statt. Es
wird ersucht, Bestellungen auf Loose ü 1 Mark , 11 Loose für
10 Mark, 28 Loose für 25 Mark, möglichst sogleich an das
Haupt -Debit von F . A. Schräder , Hannover , Grosse
Packhofstrasee 29 , gelangen zu lassen.

daß es mit dem in der Haut vorhandenen Fett identisch  ist.
Man verwendet am besten hierzu das Lanolin -Toilette -Cream-
Lanolin, das in fast allen Apotheken und Drogerien in Tuben
und Dosen — mit Schutzinarke: „Pfeilring " zu billigem Preise
käuflich ist. 3947b

Das Spiel des Lebens sieht sich heiter an und doch
lauern stets im Hintergründe die größten Uebel. Vor allem ist
die Gesundheit des Menschen tagtäglich bedroht und ist es deshalb
nöthig , sich auf eine beständige Vorsorge und Pflege cinzurichteu.
Am allermeisten gilt dies für die Haut , die am meisten der wechsel-
vollen Einwirkung von Nüsse und Trockenheit, von kalter und
warmer Luft ausgcsetzt ist. Man beobachtet, daß hierdurch Auf¬
springen , Rissigwerden, Schrunden , Frost , Rothe und Ausschläge
aller Art , je nach der Jahreszeit sich einstcllcn und daß diese anfangs
unscheinbaren Uebel leicht zu einer großen Belästigung werden
können. Als bestes Vorbeugemittel gegen solche kleinen Leiden .wird
UNS das „Lanolin " genannt , dessen Anwendung darauf beruht,

Tages-Anzeiger für Donnerstag.
Kgl. Schauspiele: Abds. 7 Uhr: „Hänsel und Gretel".
Curhaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Concert. Rheinfahrt

(Niederwald-Rheinstein).
Kochbrunnen: 7 Uhr: Morgenmusik.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Der Besuch im Elsaß",

und „Der Unterpräfect " .
Circus Lorch: Abends8 Uhr: Sport-Borstellung.
Kaiser-Panorama : „Kieler Festlichkeiten."
Kronenburgr Concert der Oesterreich. Damen-Capelle „Amanda".
Turn-Geseüschast: Abends8—10 Uhr: Kürturnen.
Zithervcrcln : Abds. 8xfa Uhr: Probe.
Athletenclub „Milo ": Abds. 9 Uhr: Uebung.
Wicsb . Militär -Verein : Abends9 Uhr: Gesangsprobe.
Männergesang-Vercin Hilda: Abends9 Uhr: Probe.
Christl. Verein junger Männer : 8'/, Uhr: Bibelstunde.
Ev . Männer- u. Jnngl .-Ber.r Abds. 8'/, Uhr: Freier

Verkehr. Leseabend.
Stemm- «. Ringelnd „Athalia" : Abds. 81/* Uhr: Uebung.

Bekanntmachung.
Montag » den 7 . Oktober l. Js », Bor

mittags H Uhr , werden die dahier in der Helenen¬
straße neben Ernst Enders und Franz Berberich be
lcgencn Gebäulichkeiten der Eheleute Heinrich Bonö,
bestehend in cinenr zweistöckigen Wohnhaus mit Knie¬
wand und Frontspitze, einem zweistöckigen Hinterbau»
einem einstöckigen Seitenbau nebst Hofraum, zusammen
74,000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20 zwangsweise öffentlich
versteigert werden. '

Wiesbaden, den 24. August 1895.
384 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 5 . September , Mittags

12 Uhr, werden im Psandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 hier:

1 Commode, 2 Kleiderschränke, 2 Waschkommoden,
2 Schreibtische, 1 Regulator, 3 Ladenschränke,
1 Theke, 9 Uhren, 100 Stück Schreibschiefertafeln,
200 Fläschchen Tinte, 190 Bilderbücheru. 1Pferd

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. September 1895.

7636* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Donnerstag , den 5 . September d. I .,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotz
heimerstr. 11/13 dahier

1 Vertikow, 3 Kommoden, 3 Sopha, 1 Kleider¬
schrank, 2 Tische, 2 Spiegel, 10 Bilder, 1 Näh
Maschine, 1 Schließkorb, 1 Schreibtisch, 2 Chaisen
2 Wagen u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. September 1895.

471 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Unter den hiesigen Einwohnern ist vielfach die
irrige Ansicht verbreitet, daß man Särge nur in den
offenen Sargmagazinen haben kann. Demgegenüber
erklären wir,daß faftsämmtliche hiesige Schreiner
meister in der Lage sind, ihren Kunden Särge
zu liefern , welchen allen Anforderungen entsprechen.
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß es den
städtischen Leichenträgern von Amts wegen verboten
ist, den Leidtragenden einzelne Sarglicferanten zu
empfehlen.
1825 t Der Vorstand der Schreiner -Innung.

Laden in Biebrich.
Großer schöner Laden mit Wohnung gegenüber der neuen

Post , in der Rathchausstraßc 53, sofort oder per 1. October zu
vermiethen. 90b

Am 17. Juli verunglückten zwei gering bemittelte,
mit Kindern gesegnete Familienväter von Strinz-
Trinitatis . Sie waren mit Steinbrechen beschäftigt und hatten
eben eine Menge Pulver in eine Höhlung eingelegt, um ein Fels¬
stück zu sprengen, als sich auf eine bis jetzt ûnerklärte Weife die
Einlage zu früh entzündete und die armen Menschen schrecklich zu¬
richtete. Beide wurden sofort in das St . Josephs -Hospital zu
Wiesbaden gebracht, wo sie sich operativen Eingriffe« wiederholt
unterziehen mußten , da Augen , Brust und Arme schwer verletzt
waren . Der eine konnte schon, zumal Familienverhäliniffe seine
Ankunft erforderten, nach 4 Wochen entlassen werden. Seine Augen
sind, wenn auch mit geschwächter Scekraft , gerettet, uud seine
Brandwunden geheilt. Der andere aber verlor ein Auge und hofft,
daß er auf dem anderen nicht ganz erblindet ; der zerschmetterte
Arm heilt langsam ; beide Uebel bedingen aber ein längeres Ver¬
bleiben in der Anstalt. Schon haben sich die Pflegekosten gemehrt
und andere Ausgaben kommen dazu, da wachsen die Sorgen von
Tag und die Unterzeichneten können mit ihrem Hülferuf nicht
länger warten . Edle Menschen seid nicht müde durch Euere
patriotischen Opfer , sondern helfet frohen Herzens auch zwei schwer¬
geprüfte Männer dankcsfroh machen.

fUüläer , Pfarrer , und Hess , Bürgermeister , zu Strinz-
Trinitatis (Post Wehen), sowie Wagner , Pfarrer a. D .,

76b zu Wiesbaden , Hcrrngartcnsiraße 19.

Solide Schmuck- und comante Ledemaum
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Wil helmstr. 32, Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelm str. 32.
Bitte Preise zu vergleichen.

Israelitische
Cultusgemeinde.

Für die hohen Festtage können

SyUMaMtzk
an hier weilende Fremde abgegeben werden.

Anmeldungen nimmt Herr Rendant Benedict
Strauß,  Emserstraße 6, Bormittags von 8*/,
bis 11 Uhr entgegen.

Der Vorstand der
israelitischen Eultnsgemeinde.

442_ Simon Hess._

2000 Rollen
zurückgesetzter Tapeten

in schönsten Ausführungen verkaufe, so lange Borrath reicht,

pro Rolle für 20 bis 25 Pf.
Hermann Stcnzei.

Man beachte: Langgafse 29 , 1.
Kein Laden.
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Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 5. Septenwer 1895 . 175 . Vorstellung.

Hansel und Gretel.
Märchenspiel in drei Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Peter , Besenbindcr . . . . . Herr Müller.
Gertrud , sein Weib
& *}'} deren Kinder
Gretel,)
Die Knusperhexe •
Sandmännchen )
Taumännchen ) -

Die vierzehn Engel . Kinder.
Erstes Bild : Daheim . Zweites Bild : Im Walde. Drittes Bild!

Das Knusperhäuschen.
Frühlingsklär,ge.

Tanz -Divertissement von Annetta Balbo.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 ' /« Uhr. — Einfache Preise.

Freitag , den 6. September 1895 : Geschloffen.
Samstag , den 7. September 1895 . 176. Vorstellung.

Neu einstudirt:

Figavos Hochzeit.
< Anfang 7 Uhr. — Einfache  Preise. _

rl . Apardy.
•rl. Brodmann.
frl, Clever.
Irt. v. LichtenfelS.

Mackrott.Frl.

Residenz-Theater.
*•' Donnerstag , den 5. September 1895 . 5. Abonnements -Bor-

stellung. Dutzendkarten gültig. Zum vierten Male : tzi » Besuch
im Elsasi. Patr. Genrebild in1 Akt vonH. Bcrcnd. Hierauf zum
4. Male : Novität ! Der Unterpräfect . Schwank in 3 Akten
von Ltzon Gandillot.

Freitag , den 6. September 1895 . 6. Abonncmcnts -Vor-
stellung. Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum zweiten Male : Der
grosie Komet- Schwank in 3 Akten von Carl Laufs». Wilhelm
Jacoby . Hierauf : Die schöne Galathee . Operette in 1 Akt
von Franz von Suppe.

Kassen-Oeffnnng 6V2 Uhr . Anfang 7 Uhr.
Vorverkauf von 11 bis 1 und 4 bis 5 Uhr._

Staatspapiere.
4 . Reiohsanleihe . .
3V, do. . .
3 . do.
4 . Prsuss . C01130I3.
3*/, do. . .
3 . do. .
5°/0 Griechen , .
5°/0 Ital , Rente . . .
4°/<,0est . Gold -Beute
4?/ Silber -Rente
4*/, Portug . Staatsaal.
41/* do, Tabakanl.
3 . „ äussere Aul.
5 . Rum . v.  1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Ross . Consois . .
5 . 8erb . Tabak &nl. .
6 . „ Lt .B,(Nisch -Pir . )
5 . „ St .-E.-B. H.-Obl.
4“/o Span, äussere AnL
6% Türk Fund - „
4°/, do. Zoll - ,
l °/o do.
4°/<>Ungar . Gold -Reute
4l/s
57,
5°/o
4 l «
47,
4°/o
37,
6°:„
57»
37«

Ed . „ v. 1889
* „ Silb . „ „

Argentinier 1887
„ innere 1888
, äussere . .

Unif . Egypter .
Priv . „ . .
Mexieaner äussere

do . E.-B (Teb .)
do. cons . inu . St.

105 .30
104.40
100 .25
104,76
104 .25
100.30
32 .30
90 00

103,70
80,00
42 20
94,70
27.20

100 10
89 .40

102,00
71.80
71,60

6?;i
99.10

102,10
2(5,10

10370
105.80
87,50
59 .10
50.40
63 .40

105 .80
10250

92.80
80 .20
25.80

Stadt-Obligationen.
37, abg. "Wiesbadener 102,00
3hg 1887 do. 102,80
4° 0 do . 102,20
4°/0 1888 Lissabon 72,80
47 . Stadt Rom H/VHI 88,50

Berliner
ScMnsscocrse.

3. September Nachm , 2,45.

Credit « . . .
Disconto -Command
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Beil . Handelsges.
Russ . Bank .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . .
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschternder . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn .
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , .
Meridional , ,
Russ . Noten . .
Italiener . . .
Türkonloose . ,
Mexieaner . . ,
Laurahütte . »
Dortmund . Union
Bochumer Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb . Am. Pack
Nordd . Lloyd . .
Dynainite Truste
ReiohsanieiPe .

>229.10
164,75
210,201
177,70;
169,60;
116,40
152,50;
121,oo:
87,75
96,00,

155,50|
173,20
47,40;

> 79,50;
> 187,101
, lö0,0 .0;
. 14-, 10;
. 275,50
> 96,10
1 131,40.
>219,00
. 77,20

! 94*75
, 147,25

' 169*50
183.30!
171,10
173,30;
107,70;
111,60
154,75
100,25
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I91 } ff Sccgrasnratratze 10 Litt.. StrohsackWlV4H,l  U . ÄÖfUCIl B Mk., Deckbetten 16 Mk., Kissen
6 Mk ., Rohrstühle 3 Mk ., lack . . Pol . u . eiserne Bettstelle » , Kleider -,
Bücher - « . Epiegelschränke , Kommoden . Tische , Spiegel . Sopha 's , »
Ottomane . Garnituren , sowie ganze Einrichtungen osferirt äußert billig. D

385° HU . Kolb « 24 Luisenstr . 24 , part . |
Suppenwürze ebenso i 'iaggi’» ftouilionkapseln
sind frisch eingetroffen bei: 69b
J. Jaeger’s Wtwe., Hellmundstfasse 46.

__ _ _ Die leeren Original-Fläschchen von 65 Pfg. werden zu
45 Pfg. und diejenigena Mk. 1.10 zu 70 Pfg. mit  Maggi 's Sup penwürze nachgefüllt._

Millionen
Kindern und erwachsenen Personen bietet

Seelijr ’s candierter Korn und Maizkalfee
@8®»“ vollständigen Ersatz für ächten Bohnenkaffee.

Einzig unübertroffenes Fabrikat dieser Art.
patsnts in Deutschland, Oesterreich, Frankreich und Belgien.

13986 Wo keine Niederlagen sind, wende man sich direkt an die Fabrik.
Emil  Seeliff , Ä.G., Ileilbronn a . JS\

Empfohlen von Herrn Sr . L.nkni » nn Weißer Hirsch bei Dresden, Herrn Dr . Schlegel
in Tübingen und vielen anderen hervorragenden Naturärzten.

Ml  höchst jjramiict
Berlin u Wien Gilb. Medaille

Dttsden Ehrenpreis^ ,
wurden unsere'
Schmirdeei ernc

Flaschen¬
schränke

gut mit Oelsarbe
gruudirt. zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

ZSchlüsselfsir alle
Arten Flaschen

paffend.
Diebessicher
hoch breit om
113 58 „
165 58 .

114 .
114 .

N» 2
Zu109Flusch.13M.i
„ 150  . 170., 200„ 20 112
, 300 „ 28 165

frachtfrei jed. Bahnstat. gegen
Nachnahme des Betrags . Nur
bei Boreinsendung ist ein
Abzug von 5 °/0 gestattet.
Ilenschel & Co «, Serrest

Dresden -Sachsen. 3799

Offene Stellen
für Comptoir , Laden , Lagor,
Reise besetzt kostenfrei der
Kaufmännische Verein zu
Frank fort

t t♦ f!!! Achtung
Jeden » Schweiuebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Schweine-Mafl- und Ireßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Craiz , Drogerie,
Wiesbaden , und IS ». Schilp , Drogerie
in Qtibtnfynm.  3804

Die seit 19 Jahren bestehende

Rath ’sche Milchkuranstalt,
15. WontzKch 15,

liefet? nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Geöirgsrasse werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert. Die Milch wird Morgens und
Abends in geschloffenenFlaschen zum Preise von 40 Pfg. pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstaltge trunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. 3588

Fortsetzung
der

Porzellan -, Glas -, Crystall - und
Steingut - re. Versteigerung

im Auftrag des Hrn. Kaufmann Georg Acker¬
mann hier wegen Geschäftsaufgabe
heute Donnerstag , den 5 . Sept . er., Morgens
9 V2 und Nachm . * 7s Uhr anfangeud und die

folgenden Dage
in seinem Ladenlokale

^ EllenbogengaffeS lg»
Znm Ausgebot kommen:

Kaffee-, Thee- und Eßservice, Teller. Platten, Terrinen, Gemüse-
Schüsseln, Sauciers, CompotierS, SalatierS, Kaffee- Trichter,
Menagen, Kaffee- und Milchkannen, Taffen, worunlcr mit Namen
in hunderterlei Art, Butter- und Caviardosen Mehlfäjser, Leuchter,
Spucknäpfe, Nachttöpfe, Knrgläser, Dassersiaschev, Bier-, Wein-,
Champagner-, Liqueur- und Wassergläser, worunter namentlich große
Auswahl Römergläser, Wein-, Bier- und Liqueur-Service, Bowlen,
Tafelaufsätze, Huiüers, Fruchtschalen, Cognac- und Kinder-Flaschen,
Lichtmanschetten, Basen, Nippsachen, Couipot-Teller, Stammseide!,
Fisch-und Lampenglockcn, Chlinder, Fliegenfänger, Cruzifixe,Humpen,
Apfelwein- und Wasserkrüge, Gärtrichter, ird. Geschirr aller Art,
sowie alle erdenklichen in dieses Fach einschlagenden Artikel.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot

Willi . Helfrich,
Auctionator und Tarator,

470  Herinannstraste 4 ._

Reue Erbsen per Pf» ! 15 sitz.,
„ titra grsße Mlirrliiifti,ä ’At'vi.

Mittellinfen per Pfund 12 , 16 u. 20 Pfg.
Reis 8 Pfund 95 Pf . ( kein Bruchreis ) ,
Reinen gelb . Weizcngries per Pfd . 14 , 2V u. 24 Pf.
Platthafer per Pfund 39 Pfg.
Hafergrütze bei 5 Pfund 22 Pf.
Vorzügl . Weizenmehl per Pfd . 12,14 . 16 , 29 u. 24 Pf.

J . Schaab , Grnbcnstrnste 3 .
*48 Filialen: Bleichstraße 15, Röderstraße 19.

,Bei Mehrabnahme bedeutende Preiscrmästigung

Mehiinßtzkrmgs-KkskgtzjBa.K., Sdprrm
ffint fnnd., bestgarant., von Minister empfohlene.

Büreau : Bertramstraste 8 , 1 Tr . r. 5222

^ Große

Rtdilimnstkigmu
Wegen Abreise der Familie I . M. von hier

versteigere ich im Aufträge
Heute Dsl»injla§, kn 5., tt»b

Frkistg, den6. IeMabtt tt.,
Vormittags 97 * und Nachmittags 87 * Uhr an-
sangend, folgendes sehr gut erhaltenes Mobiliar
in dem
E? Acht« wmsule. T-Rkimrsir. ISR
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung, als:

1 schwarzes Pianino vonE. A. Wilischnewski
aus Danzig, 8 compl. Betten in nußb. mit
hohen Häupten, 2 nußb. Spiegelschränke, ein
Schreibsekretär, 1 Herren-Bureau, 4 nußb.
Kleiderschrünke, 2 zwei- und 3 einthürige
tannene Kleiderschrünke, 3 Vertikow, zwei
Gallerieschränke, 1Bücher- u. 1Gewehrschrank,
1 Damenschreibtisch, 4 nußb. Commoden,
2 Plüschgarnituren, einzelne Sophas und
Sessel, Auszieh- ovale und viereckige Tische,
Waschkommodenu. Nachttische mit und ohne
Marmorplatte, Pfeiler, ovale und viereckige
Spiegel, 3 Trümeaux mit weißer Marmor¬
platte, Speise-, Barock- u. Rohrstühle, Oel-
gemälde, Kupfer- u. Stahlstich-Bilder, zwei
Küchenschränke, 4 Anrichte, 1 Schnitzelbüchse
mit Munition, 1 antike Uhr, Regulator,
Wand- und Küchenuhr, Vorhänge, Teppiche,
1 große Parthie Glas, Porzellan, Crystall,
Kupfer,Kellerutensilien,sowie mehrere hundert
Flaschen versch. Sorten Weineu. Liqueure.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation.
Adam Bender , Auctionatsr.

Bure au

Sodawasser,
Seiterswasser,
Fracht-Brauselimonaden,
Taunus-Mineralwasser,
Gerolsteiner Sprudel,
Echtes Niederselters,
Apollinaris etc.

liefert zu billigsten Preisen frei in's Haus die
Mineralwasser -Anstalt

8908

Franz Tbonuann,
Wiesbaden , 34.

Der große Berliner
Tchirm-Ausverkauf S Gr . Bnrgstratzc ff wird nur noch
einige Tage dis zur gänzlichen Räumung zu fabelhaft billigen
Preisen fortgesetzt, 646

Mörgvêkriistiges
DikBmttchk«

gesucht Grabenstr . 3.

ZAtiötrskhilse"I "'9'
I . Riegl er , Neugasse 11.

/Line tücht. Kleidermacherin
sucht Beschäftigung in

und außer dein Hause. Stein¬
gasse 16, Hth. 1 St . 7682*

Schneiderin
sucht dauernde Beschäftigung.
Näh. Hirschgraben 26. 7628*

1tüdjt. KleizerinichtiM
hat noch einige Tage frei. Gold¬
gasse3, 2. St . 7629*
ALine persccte Wcistzeug»
>2- näherin sucht noch Kund¬
schaft. Goldgasse3, 2. St . 7630

ItröWsk». Mm
werden gestrickt. Hellmundstr. 45,
1. Mittelbau 2. St . l. a

fang# 3, 2. I„
eine Wohnung,best,aus 1Zimmer,
Eabn. Küche, z. 1. Oct. zu verm.

Platterstraße 24
2 St . l., freundl. möbl. Zimmer

'billig zu vermiethen. 7634*

Platterstraße 48
2 kleine Wohnüngen an ruhige
Leute zu vermiethen. 7640*

Kl. ächmlbachcrjlk. 5
ist eine Parterre-Wohnung auf
Oktober zu vermiethen. a

Kleine Anzeigen
Jede Zeile nur 3 Pfg.

' (Weitere Kleine Anzeigen siehe Seite 10.)

Eine Wittwe
mit einem Kind sucht bis

1. Oktober eine

Wohnung MN2Jfc
nutn tu) Mk, kv.
l Jimut i . Dicht.

Offerten unter C . O - 45 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 467

MehLwirrmer
billig zu verkaufen. Philippsberg-
straße 20, 3. Stock. a
ALinSopha und 1 Chaise-
'lD longuc , sowie ciu Sessel
und ei » Kuchentisch sehr billig
zu verkaufen. Rheinstraße 81,
Seitenbau, Part . a

KtuÄrrsttzmagen
sofort billig zu verkaufen. Luisen¬
straße 17, 2. St . rechts. a

Schone
Gimchbchm

zu verkaufen 7627*

Donnerstag auf
dem Markt

3SC an der Kirche. ~3B9

Wr Much
468 täglich frisch

Frau Linx Wwe .,
Römerborg 83.

Heiraths-
iesuch.
Ein Herr mit sicherem hohen

Einkommen wünscht eine corpu-
lente Wittwe (wenn auch mit
Anhang) im Alter von 36—40
Jahren bald zu heirathen. Off.
unter O. 128 in der Exped.
d. Bl . einzusenden. Anonyme
verbeten. 7638*

Verlöre«
am Montag Vormittag i«

Taunns »Bahnhof eine
Warze Bmftische.

Ab zugeben Feldsiraße 18. 7639*

Tüchtige Vertreter
für «inen ganz neuen , pat,
spielend leicht verkäuflichen
Bureau - Artikel gesucht.
Offert, sub F. 20 an Haasen-
steln & Vogler A.-G., Frank-
furt a. M. 92b

Hiamchl !,
Schuppen brsritigt man sofort
durch oie ärztlich empfohlene
FranzKuhn 'schcHaarwuchs-
tiirctnr (Mk. 1. - und 2 00)
u.SchuPpenpomadc (Mk.1.—
und l 50). Nur echt und sicher
wirkend mit Schutzmarke und
verlange man daher au -drücklich
die Kuhn'scht HaaruuchSiiiiktur
der Firm » F . Kuhn . Nürn¬
berg . Zn Wiesbaden vur
beiE .PtoebnS »Trog,Tau »uS-
straße 25, C . Brodt . Trog,
Aldrechtstr. 17a, Ä. Henninger,
Trog .,ffrikdrichstr.l6 .L.Schild.
Drog., Lang . A Cratz , Trog .,
Lanzaffe, und Otto Siebcrt.
vis-i -vist . Kathrkeller 3696 VI

Sei—blrilie—totrte
getzilii!

t ! ff ! « . „ aS?

If &vt  <«22. Zj «

i
«•• ß 7» fr  23 ^ 55* “t

r - 'S- Srf 3 ■' 53»y s ^ 3Q*

K3P gesetzlich geschützt.
Zu beziehen nur durch

Hensehel & ©« ., Serrest
3800 DreSdett -Sachseu.

Aachener Badeofen
-r ». 20000 Stück ln Uetrleb

mit neuen TerbcsserangeB.In5Minuten ein warmes Bai-
heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung

und Gasersparliiß.
Pr6i8gel<i'örrte8a8 !i8iz8fe!7

Prospekte gratis und franco.

I. G. Kmdcii Job»fori,
Aachent.

Wiederverkänfer an fast allenl Plätzen.
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Seit . Gelegenhcitskauf! ca. 300 hochcleg. abgcpastte

W ollstoff -Portiören
■ ■ darunter wundervolle Neuheiten. HK * Restbcstände

v. 4—12 CHLles, per CHLleL 2.50,3.—, 4.—,6.—bis
10,— Mk., TBB» so lange der Vorrath reicht.

Engl. Tüll-Borhänge,
weißu. cröme abgepaßtu. 3 Seiten»i. Band eiliges. Rest¬
bestände von2—6 Fenster, per Fenster2.50, 3.—, 4.—, 6.—
bis 10.— Mk. "3M1 nur neue Dessins.

Zurückgesetzte ToppicllO!
ältere Dessins, auch solche mit kleinen Webesehlern werden zu ganz
enorm billigen Preisen ausvcrkauft.

Julius Moses,
früher in Firma 8 . Guttmann & Co . ,

1. Etage itit Clirisilnnnr » schen Neubau,
Ecke Wcbergasse und Kl. Burgstraste

- » . C. Funcke,
1 418  Zahnarzt

znrnc
'TrrmrrrrrfTTr m

Von der Reise zurück.
72. Zentner,

7831 prakt. Zahnarzt.

Honig-Verkaufs-Auss tellung.
D-r „Bienenzücüter-VereinfiirWiGsliafleii MHU8LM"

veranstaltet, verbunden mit der „GcirtßllM-AllSStßllllllE”
hier, vom 7 . bis incl. 10 . Sept . a. c. eine

Honig-, Wachs-, und Bienen-
Geräthe-Ausstellung.

Während dies er Ausstellung ist dem verehrl. Publikum
die beste Gelegenheit geboten, sich mit reiner nnd
unverfälschter Waare zu versehen._382

Circus Lorch,
mrf dem Klncherplahe irr Wieslradrn.

Mittwoch, den4 September, Abends8 Uhr:

ZSport-BorstellungZ
mit durchaus exquisitem Programm!

MO »' Die Billetkaffe ist täglich ab Vorm. 9 Uhr geöffnet,
desgleichen das Thierzelt und kann den täglich ab Vorm. 9 Uhr
stattfindenden Proben beigewohnt werden. 459

Restaurant Kroneuburg
Täglich:

Concert
der

(Deftar. 3)atnencapc(Te„Jlmantta“
418

8 Damen 3 Herren.
W . Klütsch.

Restaurant zum Mohren,
Neugasse 15 Neugasse 15.

Empfehle mein
Restaurant nebst Oartenwirtlischaft.

Diners . — Soupers.
Reichhaltige Frühstück- und Abendkarte.

Reine Weine . — Verschiedene liiere.
Vorzüglichen Apfelwein.

Geräumige Localitiiten für Vereine und Gesellschaften.
4407  WEIfo . Feiler.

Kirchweihfest Kamt-ach.
„GOans;unt Taunus".

h _ Zu unserem bevorstehenden
N Kirchweihfeste Sonntag , den

liiffllUn, 8 ., und Montag, den0 ., sowie
rupf Sonntag , den 15 . September,
\ HUH bringe ich dem tverthen Publikum

incin Haus in empfehlende Erinnerung,
hü Für gute ländliche Speisen, sowie für reine Getränke

ist bestens Sorge getragen.
Von 4 Uhr Nachmittags findet an den obengenannten Tagen

groste Tanzmusik statt. Hierzu ladet freundlichst ein
896  Ludwig Meister.

WkinWiinml znrNrmt-Psß
Mainz , ßmnmisßmtzk ly

Bringe mein am Schillerplatz belegenes
W ein -Kestaurant

in empfehlende Erinnerung.
Reine Dinger Meine per Schoppen 50,

70 pfg. und höher. VorMgl. Mittagslisch.
Natten, warme Speisen;n jeder Tageszeit.

Freundliche Bedienung.
Rath . Engel ,

Mainz , Emmeransftraßel 1/
früh er:  Sonnengästchen  3.

D. R.-Patent 82305 Patente im Auslande.

Trockne -
Um Damen Shampooing zu einem wirklichen
Genuß zu machen, ein Verbrennen oder
Brüchigwerden vollständig auszuschließen, ver¬
wende man:

Haartrockner„Venus“
Preis in Nickel6, in Silber 8, in Gold 10 JL

Zu haben in allen Friseur- u. Parfümerie-
Geschäften. General-Depüt: 327

Paul Wielisch, Kleine Bnrgstr. 12.

36b
Feinster vollsaftiger Schweizerkäse per Pfd. 100 Pf.

(achter Emmenthaler)
Feinster Holländerkäse per Pfd. 80 Pfg.
Prima Limburger Käse im Laib 28 Pfa. v. Pfd
5103 * '

jacob Haafeer , B leichste. 12 ,

Haupt-
Niederlage

bei
Apotheker

Otto Siebert,
am Markt.

Vorräthig
bei

H. W. Daüb,
Saalgasse8

und

M. Gßrth,
Hof-Theater

Friseur,
Spiegelg. 1.

„«»>«" eiithültI-wtAii!>I?s-d.« H ...V.
8,°-Stickstoffsubstanz.t,-'Fett,«?,-«fttckstost.
srekcSubstl>nzen(Slär!emehl,Zucker.Sero»
sLurerc.)1,°Mohfaseru.1," MineraIstoffe,c.

Segensreichste Lründnng des 19. Aahrhuallorts
Lrkolg dem ärgsten Kahlkopfe garantirt!

ft
*
ft
ft
ftH
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft

Jos. Hupfeid, Wiesbaden.
Stadt-Comptoir: Bahnhofstrasse 4.
Eisenlager : Schlachthausstrasse 15/16.
Rohrlagerplatz: an der Taunusbaiin.

Speeialität: Canalisations■Artikel
in den ersten und besten Fabrikaten, complet und reichhaltig assortirt.

Grösstes Lager am Platze.
Prima glasirte Thonröhren, 75 bis 300 mm. weit, Fettfänge u. Hofsinkkasten etc., eiserne
Canal-Muffenröhren und Closetröhren, gerade und Fagons, leichte schottische Gussrohren,
2 bis 6‘ engl., Hochwasser-Verschlüsse, moniirt, eiserne Regenrohr-Sandfänge (System

Steuernagel), Canalrahmen mit Platte und Rost, Closets-Syphons-Spülapparate etc.
Haupt - Agenfui * und Lager der Mannheimer

Portland -Cementfabrik.
Prima Portland-Cement in Tonnen und Säcken, hydraulischen Kalk, Gyps, Gypsdielen,

Isolirplatten, Porzellan-Wandplatten, Flurplatter, und Trottoirsteine, Tuffsteine etc.

SpeeiellePi eislisten stehen jederzeit zu Diensten. Stadtlieferungen prompt durch eigenes Fuhrwerk-
Telephon Nr . 101 und 21.

M
¥
M¥
WSt
¥
M
M
M
m¥
M.
M

a

469

Neu

Neu

I ® > aaik £ Würste
ianerkraut

ialzgnrken

ChPimekern
JLinsest §

E.Hees jr. vorm.F.Strasburgef,
Kirchgfasse 13 , Ecke Faulbrunnenstr.

r »M »° i . GkmiiftMdkli,
Reis per Pfund 14. 20, 24, 30 u. 35 Pfg.
Gerste und Gries per Pfund von 16 Pfg an.
Brnchmaccaroni 26 Pfg.
Reue Linsen per Pfund 12, 15 u. 20 Pfg.
Gebranntes Korn 12 Pfg., Malz 16 Pfg.
Victoria-Crystallzucker 30 Pf., bei5Pfd. st 28 Pf. p.
Würfelzuckeruncgal per Pfd. 25 Pfg.
Rüböl 25 Pfg., Lampenöl 35 Pfg. per Schoppen.
Salatöl reinschmeckend 40, 50 u. 60 Pfg. per Schoppen.

257
«facob Mn Eher,

Bleichstraße 12.
Oarlimaaron aller Art w. schnellu. bill. in eig. Werkstätte repa
Hlvlvlvlllllr U ritt u . neu angefertigt , sowie Stühle geflochten °e

Karl W itticli . Korb-, Holz- u. Bürstenwaaren-Geschäft, Mich«isb.^

Badener ¥ o 1  SHorlf in »He » Lotterie - Gencbäften und den durch Plakat®
Pferde - d I l¥id ( K kenntlichen Verkaufsstellen zu haben . ®

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für ' den politischen Theil u . das Feuilleton : Ehefredacte«
Friedrich Hannemann:  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnfcratenthefl : Ludwig Schmoll.  Siimmtlich in Wiesbaden.
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